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grt uit ftlliiföjische ftitprainiStt Kmiitz-

Me wir unseren Lesern schon mitgetheilt haben, ist der
französische Kriegsminister Freycinet  am
Lamfiag von seinem Posten zurückgetreten. . An seine Stelle
ist der frühere Minister der öffentlichen Arbeiten, K r a n tz, ge¬
beten, den wir unfern Lesern beifolgend im Bild vorführen.

Da Dhrn da Ta-ale«.
Aguinaldo erregt noch immer das größte Interesse und so

lürfte Nachfolgendes über ihn nicht unwillkommen sein. Als
»er Sohn eines sehr wohlhabenden und einflußreichen Kauf

manns wurde Aguinaldo zunächst von Priestern erzogen und
dann nach Madrid geschickt, um Theologie zu studiren. Seine
Eltern hatten in der That die Absicht, ihn die Priesterlaufbahn
einschlagen zu lassen. Nach zweijährigem Studium war Agu¬
inaldo der Theologie müde, ging nach Paris und wandte sich der
Medizin zu. Es dauerte aber nicht lange, so hatte er auch hier¬
von genug, kehrte nach den Philippinen zurück und trat in ein
Regiment ein. Kaum war er Leutnant geworden, so veranlatzte
er, angestiftet durch Mitglieder geheimer Gesellschaften, denen
auch er angehörte, feine Soldaten zu meutern. Während einer
Truppenschau schossen seine Leute auf die kommandirendenspa¬
nischen Offiziere und entflohen.alsdann mit ihm in die Wälder.
Nicht lange nachher hatten sich 5000 Mann um ihn gesammelt,
mit denen er mehrere Siege gewann. Als aber der Aufstand
durch die Spanier erstickt war, mußte er sich davon machen, um
dem sicheren Tode zu entgehen. Als der Krieg zwischen Spa¬
nien und den Vereinigten Staaten von Nordamerika ausbrach,
erschien Aguinaldo wieder auf dem Plan an der Spitze der Re¬
bellen und gab verschiedentlich Beweise von Muth und Tollkühn¬
heit. Hiervon zwei Beispiele.

Bei Beginn des Aufstandes hatte der Gouverneur der Phi¬
lippinen eine Belohnung von 5000 Pfund auf den Kopf Agui-
naldos ausgesetzt. Eines Tages erhielt der Gouverneur einen
Brief Aguinaldos folgenden Inhaltes : „Ich brauche dringend
nothwendig Geld und werde selbst kommen, um meinen Kopf
auszuliefern." Eine Woche später erschien ein Mönch im Pa¬
last des Gouverneurs. Die Schildwachen salutirten ehrfurchts
voll und der Mönch ging ruhig seiner Wege. „Ist Seine Ex
cellenz allein?" fragte er einen Kammerdiener, der. ihn in das
Arbeitszimmer des Gouverneurs führte. Auf die bejahende
Antwort trat der Priester in das Zimmer und machte nach Art
der Ordenspriester des Landes das Zeichen des Kreuzes. Aber
plötzlich wandte er sich behend nach der Thüre um, schloß zwei¬
mal herum und zog den Schlüssel ab. Der Gouverneur erhob
sich noch ganz starr über die sonderbare Art, Besuch zu machen
Der falsche Mönch warf hierauf seine Kapuze und seinen Man¬
tel ab io daß sich der Gouverneur nunmehr Agumaldo m,t dem
Degen in der Hand gegenübersah. „Ich bringe Ihnen den Kopf
Aguinaldos," sagte dieser spöttisch lächelnd. „Nehmen Sie ihn,
wenn Sie es wagen; auf jeden Fall geben Sie mir die ver

sprochene Belohnung." Mag es Furcht vor dem blitzenden De-,
gen oder andere Gründe gewesen sein, der Gouverneur gab ihm
das geforderte Lösegeld und Aguinaldo ging unter derselben
Verkleidung unbelästigt von dem Posten aus dem Palast. .

Ein anderes Mal bildete sich ein Komplott, um Aguinaldo
im Verlaufe einer Abendgesellschaft, der er beiwohnen sollte, zu
ermorden. Dieser hatte sowohl von der Verschwörungals auch
von der Person des zur Ausführung des Mordes bestimmten
Mannes Kenntniß erhalten. Am Tage vor der Gesellschaft
wurde der Verschworene auf einer Straße durch einen Dolch-
tich getödtet aufgefunden. Ein von der Hand Aguinaldos ge-
chriebener Zettel, der bei der Leiche lag, lautete: „Möge dies
den Mördern zur Nachricht dienen." Durch solche Handlungen
wußte Aguinaldo sich in Furcht und Achtung zu setzen.

Indessen haben seine Leute nicht nur Gefühl der Furcht für
ihn, sie bezeugen ihm auch eine hohe Bewunderung und verehren
ihn beinahe als einen Heiligen. Man sollte nun meinen daß
ein Mensch, der eine solche Rolle unter seinen Landsleuten spielt,
einem Heldin aus dem Altertum- ähnelt. Nichts von dem;
Aguinaldo ist klein, schlank und mager, er hat gelbe Gesichts¬
farbe. kleine schwarz- Augen, unter deren gekrümmten Augen¬
brauen das Typische eines Japaners zu Tage tritt . Daß er
dem Morgenlande angehört, offenbart sich in der Pracht seiner
Paradegewänder. Seine Uniform ist ganz überladen mit
Goldstickerei, sein Hut mit Fasanensedern geschmückt, si'N De-
gengehenk reich mit Edelsteinen besetzt während stm«̂ Schuhe
aus karmoisinfarbenem Sammte und gleichfalls goldgestickt sind.
Im Felde läßt er allen Toilettenluxus bei Seite und tragt eme
ganz einfache Uniform aus Zwillich. Dies ist der Mann der
zur Zeit soviel von sich sprechen machte und der mit semen Frei¬
scharen die Truppen des General? Otis in Athem hielt und auch
noch hält.

DirlemntuW
* h . Berlin , 9. Mai.

Deutscher Reichstag.
(78. Sitzung. 1 Nhr.) Di- Besetzungd-S HauseS

ist eine äußerst schwache. Auf der Tagesordnung ficht d,e
zweit- Leiung deS Antrag« Liebermann von Sonnenberg
(Antis.) betr. vorgSngige BetSubungderSchlacht.

Grog.
Von Reinhold Werner.

„« weizer! Komm mal ein duschen rein in die
Kombüse und wärm Dich deine Näse!"

Mit dem „Sweizer" war ich gemeint und der
Sprecher war der Koch des Hamburger Schiffes„Alma",
mit dem ich meine erste Seereise machte. Der Boots,
mann hatte mir jenen Namen beigelegt, weil ich hoch¬
deutsch sprach, und er der Ansicht war, daß dies nur
in der Schweiz geschehe.

Als ich endlick durchgesetzt hatte, mitten aus dem
Binnenland zur See zu gehen, obwohl ich von Schiffen
bis dahin noch weiter nichts als Elbkähne bei Magde¬
burg, geschweige denn das Meer selbst gesehen, hing
mir der Himmel voll Geigen. Ha, was mußte das
für ein herrliches, freies Leben werden, so in der weiten
Welt herumzufahren! Aber kaum hatte ich die Decks-
planken betreten, wurde ich aus meiner Träumerei ge¬
rissen und alle meine Illusionen schwanden vor der
rauhen Wirklichkeit des Lebens an Bord eines Handels-
schiffes. Nun, ich hatte es mir selbst eingebrockt, die
Eltern so lange geguält, bis sie endlich nachgaben, ;etzt
hieß es, die Zähne zusammenbeißen und aushalten. mochte
es noch so schwer werden. Auf dem Schiffe wurde nur
plattdeutsch gesprochen und dies war die erste Schwierig¬
keit für mich, da ich anfänglich fast nichts davon ver¬
stand. Die „Alma" war in der Auftakelung begriffen
und man schickte mich, als ob ich alles sckon Jahre
lang kannte, oft in das Kabelgat im Schiffsräume
hinunter, um dies oder jenes herbeizuholen, was auf
Deck gebraucht wurde. Bald war es eine „Jungfer",
bald rin . Alter Mann", ein ..Katzenkopf" oder ein
„Biolinblock" und dergleichen. Ich hatte keine Ahnung,
was da« für Dinger feien, und wenn ich mich ver-
zweiflungsvvll umsah und fragte, dann wurde ich ange-

ranzt und man rief mir zu: „Kiek sülfs to, Döspoddel!
Dies war kein verheißungsvoller Anfang meiner neuen
Laufbahn und ich weiß nicht, ob ich sie doch nicht wieder
aufgegeben hätte, wenn mir nicht unser mitleidiger Koch
zu Hülfe gekommen wäre, sich meiner erbarmt und mir
das Betreffende gezeigt hätte, um auch während der
ganzen Reise mir freundlich gesinnt zu bleiben, ^ ch
dankte dies wohl in erster Reihe dem Umstande, daß
er als Einziger an Bord hochdeutsch sprach, wenn auch
freilich in seiner Weise. Er schien sich jedoch viel
darauf einzubilden, denn auch später, als ich das Platt¬
deutsche längst fertig erlernt hatte, sprach er nur hoch¬
deutsch mit mir. ,

Als er mir die obigen Worte zunef, lagen wir auf
der Unterelbe wegen stürmischer Westwinde, die ein
Jnseegehen nicht rathsam erscheinen ließen, vor Anker.
Es war Ende November; draußen wehte es hart und
eisiger Regen und Hagel klatschten vom düstern Himmel
herab auf das Deck. Ich hatte die Ankerwache von
4—5 Uhr Morgens und sollte den Lootsen wecken,
wenn das Schiff bei Fluthwechsel sich nach der entgegen¬
gesetzten Richtung drehte, damit die Kette nicht über
den Anker hakte und ihn aus dem Grunde riß.

Ich war sehr wach, denn um mich möglichst schnell
zum Ablösen aus der Koje zu bringen, hatte mein
Vorgänger mir eine Blechkumme kaltes Wasser beim
Wecken in das Gesicht gegossen. Das war so eine be¬
liebte Art an Bord den Jüngeren gegenüber, aber er¬
füllte jedenfalls seinen Zweck.

Bei dem Hundewetter fror mich indessen schändlich,
trotz meines warmen Düffeljacke und des über den
Kopf gestülpten Südwesters mit seinen Flamll - Ohren¬
klappen, und ich suchte mich durch schnelles Hin- und
Herzchen auf dem Deck etwas zu erwärmen, wobei
ich öfters sehnlichst nach der Kombüse schielte, auS deren
Schornstein dicker Rauch entquoll.

Die Schiffsköche gehören zu den Freiwächtcrn, d. h.,
sie gehen keine Wache mit und müssen nur mit heraus, wenn
„Alle Mann" gerufen werden; dafür müssen sie aber
schon Morgens vier Uhr aufstehen, um rechtzeitig das
Frühstück für die Mannschaft zu bereiten. Mein Freund
mochte wohl meine heimlichen Gedanken errakhen und
lud mich deshalb ein. ihm Gesellschaft zu leisten. Ich
sträubte mich anfänglich zwar scheinbar, das Deck zu
verlaffen, aber er wußte meine Bedenken durch emige
drastische Redensarten, mit denen er als „Einer, von
die Offiziere von's Schiff" die Verantwortung über¬
nahm, zu überwinden, und nur zu gerne schlupfte ich
neben ihn hin auf die Bank der Küche, m der bald
eine mollige Wärme meinen Körper dnrchströmte.

„Gut, daß wir noch nicht in See sind," sagte der
Koch, „da draußen in die Nordsee pust's, daß sieben
alte Weiber keinen Bessenstiel grade in der Luft halten
können. Ich bin ßwars auch nich dagegen, wenn von Szett
zu Szeit einen ordentlichen Sturm kömmt, weil sonst alle
Frauenßimmer auf See gehen wollten, und was sollte
dann wohl aus die Heuern werden, die jrtz schon so
slecht sind, aberst ich bin auch ßufrieden, wenn nckn
einmal ßu Anker liegen kann und der Steuermann nich
mitten in die Nacht mit die Handshake auf das Logis¬
deck donnert und „Reewe!" „Reewel" in die Kappe
hinunterschreit. Denn is es bei solches Wetter gans
nett, ein ordentliches Glas Grog ßu trinken und ßwarS
nich ßu stark vom Wasser un so steif, wie eine doppelt
gereffte Marssegelskuhle. Auf See giebt's \a  nicht s
davon un bei „Besahn̂ chrot an"' ) kriegt man blus
.Köm' **), der eklig in den Hals kratzt. Deshalb habe
ich mich gestern von Glückstadt eine Flasche Rum nnt«
gebracht und den wollen wir jetzt mal probirrn, Sweizer.
das giebt Feuer in die Knochen." (Forts, folgt.),

*) Ruf zum Schnap«empfang•*) Haowurser Ausdruck für



Seit, L.

^uf dem Tisch de» Hause- liegen Holzschlegel.
Schlachtma-ken usw. zur Ansicht. Beim§ 1 tritt

Abg. Lieber mann (antis .) für den Antrag ein,
der durchaus nicht antisemitisch sei. Der Antrag bezwecke
lediglich Humanität gegen die Thiere. Dir dem Reichstage
zugegangenen gegnerischen Gutachten- Sammlungen ent¬
hielten auffallender Weise gar keine Bezugnahme auf die
beste Schlachtmethode, nämlich die mit der Schußmaske.

Abg. Lieber (Erntrum ) führt auS: Mit dem
Reichstage verwerfe auch feine Partei jede unnöthige Thier-
quälerei, wie sie bei den Vorbereitungen zum Schächten
ebensogut Vorkommen könnte, wie bei de» Vorbereitungen
zu anderen Schlachtmethoden. Dergleichen könne eben Vor¬
kommen und käme vor bei jeder Schlachtweise. ES sei ja
mitgetheilt worden, daß sich Thiere beim dritten und vierten
Schlage losgrrissen haben. Solche unnöthige Quälereien
verwerfe er durchaus. Nach seiner Meinung könnte man da
eventt. aus Grund deS Strafgesetzbuchs Vorgehen. Meine
Freunde, so fährt Redner fort, unterscheide« sich un-
versöhnlich von dem Antragsteller darin, daß sie auf die
inneren religiösen Angelegenheiten der Juden Rücksicht
nehmen. Die Emancipation der Juden ist eine geschicht-
liche und rechtliche Thatsache. Damit rechnen wir und
wir lassen an ihren religiösen Gebräuchen nicht rühren.
Das g-sammte Judenthum steht auf dem Standpunkte,
daß solche Vorschriften in der hier vorgeschlagenen Form
in die rituelle Schlachtweise ein Eingriff sei» würden in
religiöse Satzungen. Zum Schluß citirt Abgeordneter
Lieber eine zum friedlichen Zusammenleben der Eonfessionen
mahnende Ansprache deS Erzbischofs Krementz an eine
Deputation von Rabbinern im Jahre 1893.

Biceprüsident vonFrege  ertheilt nunmehr daS Wort
dem Abgeordneten Oertel.  Ehe dieser aber daS Wort
ergreifen kann, erschallt plötzlich von einer Zuschauertribüne
der Ruf: „Nicht für Ochsen-, sondrrn für Menschenrechte*.
Gleichzeitig wirft der Rufer, ein junger Mann, eine Hand
voll Flugblätter in den Sitzungssaal hinein. Der Be
treffende wird durch einen Diener sofort zum Saal hinaus
befördert.

Abg. Oertel (cons .) tritt für den Antrag Lieber,
mann von Sonnen berg ein.

selben̂ ' Tiedem ann (ReichSp.) ist gegen den.
Abg. Bindewald (Antis .) plädirt für den An.

trog. Er führt alsdann au«: Die Juden, die eine
Minderheit darstellten, müßten sich der Allgemeinheit
»wterordne». Da« thäten sie aber nicht, indem sie religiöse
Gebräuche vorschützten und da fügte sich leider die Majorität.
Die Antisemiten würden immer wieder mit ihrem Anträge
kommen, wenn auch jedesmal zehn Judenschutz-Redner
ihnen gegenüber träten.

Abg. Schräder (freist Ver.) erklärt, er sei mit
den Abgeordneten Lieber und von Ttedemann darin einig,

möglichst gegen jede Thierquälerei vorgegangen werdenmüßte.
Abg. Liebermann von Sonnenberg  erklärt,

nöthigensalls werde er sich mit einer Resolution begnügen,
v daS HauS, heute die Abstimmung über
de» Gesetzentwurf auszusetzen. Der Antrag deS Abge¬
ordneten von Liebermann. die Abstimmung auSzusetzen,
wird abgelehnt. Bei der Abstimmung über § 1 zweifelt
Abg. Liebermann die Beschlußfähigkeit des HauseS an.

Präsident Graf Balkestrem  bemerkt, daS Bureau
müsse leider diesen Zweifel theilen. Er beraume daher
die nächste Sitzung an auf morgen1 Uhr mit der Tages
ordnung: Zweite Lesung deS JnvaliditätSgesetzeS.

«bg. Singer (Soz .) theilt dem Hause mit. daß
er morgen sofort beantragen werde, das JnvaliditätSgesetz
von der Tagesordnungabzusetzen. — Schlußbl/t Uhr

Wiesbadener weneral -Nnzetger«

In der Reichstags-Kommission für die Gewerbe-
Ordnungsnovelle  wurde der § betr. der Laden-
schlußstunde  nach längerer Debatte angenommen.

Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhauses
trat gestern Vormittag in Berlin zusammen. Kriegsminister v.
G o ß l er sprach sich dabei sehr eingehend für die Kanäle aus.

-* !• loi,
gegenwärtig zu Münstera. St. zur Cur ist. traf gestern
flleitung von Kreuznach kommend hier ein und beW.^ Ei,
National-Denkmal aus dem Niederwald. " "V, ly

Nach der Nordd. Allg. Ztg. ist es ausgeschloffen, daß dem
Landtage noch in dieser Tagung ein Gesetzentwurf über dieB e-
steuerung großer Waarenhäuser vorgelegt wird.

Ausland.
Piequart contra Go »»se.

m h ° t NUN die Antwort veröffentlicht,
welcheP , cquar t am 13. April als Erwiderung
auf die Aussagen des Generals  G ou f e an de»
Kasiationshof richtete. Piequart überführt den Genera!
ui nicht weniger als 7 Fällen der Un wa hr hei t. Zu
nächst beweist er. daß Henry bereits 1894 DreyfuS ge-
rannt haben müsse. Gonfe habe ihm(Piequart) den ge¬
heimen Dossier schon vor Ende Oktober 1896 abgenommen,
die Fälschung Henryk habe vor seiner Abreise nach dem
Osten gar nicht vorgelegt werden können. Wenn Gonse
bestreitet, er habe ihm nie über den Charakter der
Faljchung Henry's Bemerkungen gemacht, so sei dies eine
direkte Lüge.  Piequart sprach, wie er später vor
Bertulus auSsagte, über diese Fälschung mit dem Kriegs-
mmisterB i l l o t , dieser verständigte Gonse und dieser
habe ihn darüber sogar zur Rede gestellt. Dabei habe er
noch den AuSspruch gethan: . Wenn ei» Minister mir
etwas sagt, glaube ich es immer."

In den Streikgebieten Belgiens  macht sich eine
allgemeine Stimmung für Einstellung des Ausstandes geltend.

®i* Ausgleichsverhandlungen  zwischen den
österreichischen und ungarischen Ministern haben in B u d a -
p e st begonnen. Wie verlautet, fordert Oesterreich Regelung der
Quotenfrage und ein neues Bank- und Ausgleichs-Provisorium.

General Otis  hat zur Abwechslung einmal wieder aus
Manila  nach Washington telegraphirt, daß die Insurgenten
auf dem Punkte ständen, den Kampf völlig aufzugeben. Sie
seien aus ihren festen Stellungen vertrieben und der Abschluß
des Friedens stehe unmittelbar bevor.

Bon Nah und Fern.
Auf der Strecke Köln - Longerich  sind zwei Güter¬

züge zusammengestoßen; 5 Personen wurden verletzt, ein Zug
führer tödtlich. Der Materialschaden ist bedeutend. — Wie
aus Adelaide (Austr .) gemeldet wird, scheiterte an der
Känguru-Insel die Bark „Lochtleh." 5 Passagiere und 25
Mann der Besatzung ertranken. — An der bei Afrika gelegenen
Wasini - Jnsel  scheiterte ein Araberboot mit 50 jungen
Sklaven an Bord. 30 derselben ertranken. — In Hong
kong  sind in vergangener Woche 52 Personen an der Pest ge
storben und 64 erkrankt.

Hochwasser.
In Schlesien scheint das Hochwasser seinen Höhepunkt er¬

reicht zu haben. Aus einzelnen Orten wird Fallen gemeldet.
In Sprottau  mußten die Bewohner des Stadttheils Fi
scherwerder Nachts flüchten.

Die M a r ch ist aus den Ufern getreten. Der große
Exercierplatz in Olmütz  ist überschwemmt.

Wie aus I ä g er n do r f gemeldet wird, ist die O p p a
ausgetreten. Große Strecken sind überschwemmt

Ausstellungen.
* Hundeausstellung. Am 13. und 14. Mai findet

tn Bingen  a . Rh. eine große Internationale Hundeaus¬
stellung statt, wozu über 500 Anmeldungen eingingen. Ein
Besuch dieser Ausstellung ist sehr zu empfehlen und verweisen
wir auf das im Jnseratentheil befindliche Programm.

Politische Tagrsüverstcht.
* Wiesbaden, den 10. Mai.

Deutschland.
. . Fort „Graf Hiiseler ".

' DerKarse r hat während seines Aufenthaltes in den
Reichslanden in A r s bei Metz den Grundstein zu einem neuen
Fort gelegt und dabei auf die Ansprache des Generalsv. Goltz
erwidert, es sei seine ernste Sorge gewesen, durch dieses neue,
nach Westen vorgeschobene Bollwerk für die Sicherheit seiner
treuen Unterthanen und treuen Metzer Bürger zu sorgen, und
gleichzeitig die Stadt Metz von der engen Umwallung zu be¬
freien. Saint Blaise werde die erste Perle des weiten Kranzes
von Befestigungen bilden. Es werde hoffentlich ein Werk ge¬
schaffen werden, das dem Feinde für alle Zeiten Widerstand
leisten wird.

Bei der Grundsieinlegung  selbst gebrauchte der
Kaiser die Worte: „Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes
und des heiligen Geistes lege Ich den Grundstein dieser Veste und
taufe sie „Graf Häsel er!«

AuS der Uutgegend.

Aus den parlamentarische « Commissiouen'
Die Postlommission  des Reichstages zur Berathung

des Postgesetzes hat gestern ihre Arbeit fortgesetzt und die Ex-
preßbestellung nach den Beschlüssen der ersten Lesung wie bis¬
her belassen. Artikel3, welcher den Betrieb der Privat  -
p ostcn vom1. April 1900 ab untersagt, wurde mit einer re¬
daktionellen Abänderung ebenfalls in der Fassung der ersten Les¬
ung bestätigt.

X Sonnenberg , 9. Mai. Dem LandwirthKa r l M or i tz
Dörr  wurden von seinem Erstling 11 Ferkel  geworfen. —
Landwirth Christian Bach  3r verkaufte-inen in der Bierstadter
Gemarkung gelegenen Acker an den Rentmeister Büchner  für
2820 Mark. ' '

X Mainz , 9. Mai. Der 19jähriae Zahntechniker Leo
D el n a stürzte aus einem Nachen in den Rhein und ertrank.

X Höchst, 10. Mai. Die Enthüllung des Bis-
marckdenkmals,  die morgen stattfinden sollte, ist auf den30. Mai verschoben  worden.

X Niederncise», 9. Mai. Gestern Abend brannte  hier
die Scheune des Bäckermeisters Klamp  vollständig nieder

X Neudorf (Rheingau), 8. Mai. Gestern wurde di- neue
Winzerhalle  des Winzervereins als Wirthschast unter zahl,
reicher Betheiligung festlich eröffnet.  Genossenschaftsdirektor
Dietrich-  Wiesbaden hielt die Festrede.

X Aus dem Rheingau, 10. Mai. Die meisten Ge
meindeverwaltungen  werden ihre Bureaus an die Be.
zirksfernsprechleitungen  anschließen lassen, um den
Verkehr untereinander zu erleichtern.

X Hochheim. 10. Mai. Dieser Tage ver l or ein hiesiger
Weingutsbesitzcr seine Börse mit über 100 M. Inhalt Ein
ärmerer Mann fand dieselbe, lieferte sie redlich ab und erhielt als
Finderlohn — 35 Pfg.  So züchtet man die Ehrlich
keit groß. 7 '

* R2d*sheim, 9. Mau Nächsten Donnerstag. 11. d. M.
(Chnstl Himmelfahrt) wird der Gau Süd . Nassau  seine dies-
jährige Gauturnfahrt  nach dem Loreleyfelsen unternehmen.
Das daselbst stattfindende volkSthümliche Wettturnen wird gegen
11 Uhr beginnen und besteht in Schleuderballweitwurf, im Drei,
sprung und Freihoch,prung. Aus unserer Stadt werden sich acht
Turner an dem Wittkampfe betheiligen. — Der älteste Sohn des
Prinzen Heinrich von Preußen, Prinz Waldemar , der

Sheittt, Km»mil Wffkllslhist.
Residenz-Theater.

Man sagt ! Lustspiel in 4 Akten von Bictor ^
H- *• ® ° !»ber g. Regie: AlduinUnger. (Erstauffgb? **

, Die Theaterschriststeller zerfallen in drei Klaffen j«
welche die Miseren des Lebens grübelnd betrachten.
üöer hcnfpffien ffphpti n *»h «Kru« TaAumXam •»«-über denselben stehen und ihren lachenden Spott übe?
gießen und endlich solche, welche beim Theaterstückschreiben
denken. Nach diesen Kategorien erhalten wir dann Schaub
Lustspiele und ad 3 Schwänke. Possen und Komödien, welckTitel Nack Blumentbal dann rmnPtrintiht tnivh _ ' "Per!Titel nach Blumenthal dann angewandt wird, wenn Man •
weiß. °b man ein Lustspiel oder einen Schwank verbrock,? ^
Nun, Leon und von Waldberg, beide aus der Kaiserftadt an
Donau, gehören zur 2. Klasse. Sie verwenden dar , "
Sr<mJaino , das) ungewisse, unschuldige„Man sagt«, bie
dem Menschen etwas Böses nachzureden, aus einer Mücke
Elephanten zu machen, recht geschickt zu einem Lustspiel̂
natürlich einiger ernsten Sccuen nicht ermangelt und leider
nicht einiger etwas zu schwankartiger. Der Kernpunkt ist die SW
eines Banquierssohns zu einer Schauspielerin,von der mau
sich allerhand munkelt, ohne etwas zu wissen. Der Bater iS„TT
tue Ehe, denn„etwas Wahres muß immer an solchen Ge'cki»?,?
sein, ohne Ursache keine Wirkung, und ein tragischer Äur°°?>
wird vermieden dadurch, daß der Vater selbst in üble» G»?
kommt- ohne Grund! Nebenher laufen dann noch einea?»»
Reihe Lustspiel.Figuren, der für die Schauspielkunst schwärm,»E.
Backfisch Angclica(von Frl. Else Ti >l ma n n reizend geipstw
der Einjährige Theodor(eine Glanzrolle des Herren Wieske!
der den Hauptmann Triberg(Herr Heck mann)  als Leuteschind,
hinstellt und sich von einer Schwägerfchajt mit ihm eine Bessern,,-
seines Soldatenlooses verspricht und endlich noch eine Frau Toni
(U . S oPhi e S chen k als solche— ich versichere Sie fnirfit
„Ihnen , Frl. Schenk Ij, liebe Leser— sehr charakteristisch»31
temperamentvoll), die ihren Mann, den sie nur seiner gesellscha«.
lichen Talente halber gcheirathet hat und dem Herr Schnitze»
großer Wirkung verhalf, unbedingt berühmt»lachen möchte.
Helfer der Frau Fama, der sich Richard von Hillcr nennt, fandm
Herrn Hed ma n n einen äußerst geschickten Interpreten. Herr
Hans  S chwar tze gab den Sohn des Banquiers Bender(Adolf
Stiewe)  ebenso vorzüglich wie Frl. Köllen dt  die Schau,
spielerin Linden, die besonders in der EntsagungSscene ihr Beste«
aufbot. Frl. C l a r a Kr a u se füllte als Bender'S Frau ihren
Platz getreulich aus, ebenso Frl. Agte  als Tante Frl. Linden'j
HerrM a nussi  war ein guter Brüse, der seine Bildung aus d«
Kgl. Bibliothek holt, sein Amüsement im Theater, und nicht ini
Wohlthätigkeits-Concert geht, um Musik zu hören, sondern um
dagewesen zu sein". Nicht zu vergessen bleibt Herr H^ae
Werner  diesmal, der einen Leutnant in Civil äußerst gelmiaeu
in Haltung und Ton wiedergab.

Das gutbesetzte Haus dankte durch reichlichen Beifall und
ließ dem Stück einen verdienten freundlichen Erfolg zu Theil
werden, *rz

Locales.
* Wiesbaden 10. Mai.

* Himmelfahrtstag. In den bunten Rabmen, welch»
das schöne Himmelsahrtsfest umgicbt, fügen sich diesmal sehr vn<
schiedene Bilder ein. Bei uns nach regnerischen, unwirschen
Tagen doch Fliederduft, Maiensonnc und Maiensang, anderswo,
wo der Lenz seit Langem waltet, noch immer das Klirren der
Waffen. Wie aber in der Pfingstzeit die Welt schöner wird mit
ledem Tag, so sollte sie auch friedfertiger und sriedfreundlichcr
werden in jedem Jahr. Und doch, wie die Fröste nie schweigen,
schweigen auch nie die Leidenschaften und das wird auch die
Friedenskonferenz im Haag, die ebenfalls in diesen Tagen zu-
samuicntritt. nicht aus der Welt schaffen können—

Das Himmelsahrtsfest, an welchem Christus von dieser Erde
chied, in der katholischen Kirche wird bei dem feierlichen Hoch«

amt nach dem Absingen des Evangeliums die brennende Oster»
kerze ausgelöscht— ist uns ein lieber Bote für Pfingsten und in
dem Lärm und den Sorgen des Alltagslebens ist es uns bei seinem
Nahen, als lege sich eine leise, linde Hand auf die brennende
Stirn und streiche die pochenden Schläfen. Der Blick wird klarer,
die Hand fester, die Gedanken ruhiger. Das Geheimniß edelsten
Friedens und edelster Größe umschwebt uns, da« große Geheimniß
urewiger Allmacht, Und die Pfingstzeit, in die wir jetzt cintreten,
ist so schön, daß wir gerne und freudig einstimmen in das
Jauchzen: „Es ist eine Lust, zu leben I"

Unser Fest fällt bekanntlich auf den 40. Tag nach Ostern.
Schon in den frühesten Zeiten der Christenheit ist es feierlich be¬
gangen worden, wenn auch bestimmte Zeugnisse über die allererste
Feier uns fehlen. Erst seit dem Jahre 300 haben wir auch hier»
ür feste Belege. Im Laufe der Jahrhunderte hatten sich in die

Festfeier allerlei unwürdige Mißbräuche eingeschlichen. die zu ge¬
wissen Zeiten des Mittelalters besonders hervortraten. Dahin
gehörteu. A., daß man ein Bild Christi in die Höhe zog und
aus der Höhe eine scheußliche Teufelsmaske zur Erde warf. Solche
Vorkommnisse, welche di- Würde des Festes nothwendigerweise be¬
einträchtigen mußten, wurden auf Weisungen und strenge Befehle
der höheren Kirchenbehörden ausgerott-t.

Mit einem besonderen Feste war der HimmelfahrtStag in
Venedig verbunden. Alljährlich zog der Doge der Republik auf
seinem gewaltigen Prachtschisf in dqs Adriatische Meer hinaus und
warf dort als Zeichen der Vermählung Venedigs mit den, Meer
— zur Versinnbildlichung der einstmals großartigen venetianischen
Seemacht— einen Ring in die Fluth. Tausende von Gondeln
umgaben den Festplatz und große Feierlichkeiten folgten in der
romantischen Stadt. Diese Ceremonie wurde trotz des Zusammen¬
bruchs der Republik aufrecht erhalten bis 1797. Dann machten
die Franzosen ein Ende. Abgeschafft war das Himmelsahrtsfest in
Preußen unter dem alten Fritz, der auch die früher üblichen dritten
Feiertage bei den großen Kirchcnfesten verbot. Letztere find auch
nicht wieder staatlich eingeführt worden, aber die Wiederbelebung
deS Himmelfahrtsfestes ordnete schon König Friedrich Wilhelm II..
der Neffe und Nachfolger Friedrichs des Großen, an.

Natürlich ist auch für morgen der Hauptwunsch: „Gut
Wetter!" Der Frühling hat ja gerade bei uns, an, Abhange des
TaunnS, nicht gekargt, dem Auge wieder eine Gemäldegaüerie voll
der entzückendsten Bilder geschaffen, eins herrlicher, wie das andere.
Alle wohlbekannt und doch wieder neu. lind wir bewundern nnd
denken: „So fliegen unsere Herzen der Pfingstzeit entgegen. Sei
der Himmelfahrtstag schon ein guter Pförtner und Wegweiser.«
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^ ^ Kölrigl . Schloß herrscht zur Zeit -in r-g-s L-b-n.
, ^ -,,ine Armee von Putzfrauen ist damit beschäftigt, die Raume

^ «rundlichen Reinigung zu unterziehen. Thürcn werden von
*ntr ’&etn  neu gestrichen und ebenso die Zimmerdecken theilweise
*n,lt "malt. Besonders in der Küche wurden einschneidende Ver-

^ na-n vorgenommen, unter anderem wurde auch ein neuer
fr*1'* . ...c i

tzeerb ausgestellt, da der bisherige den Anforderungeneines
;

v!rsvE alles bisher in dieser Hinsicht Gebotene zu über.
#n° Ecke der Wilhelm- und Rheinstraße wird bekanntlich

r, n6m  Hofhaltes nicht voll genügte,
I' ^ Die Ausschmückung des Kur- und Tchlotzviertels
«N!

r6 (i* des bevorstehenden Kaiserbesuches schreitet rüstig voranstap V. -ja -TT .2  in dieser .fStnftd&t Gebotene ZU über-

fteffen.. 'Triumphbogen errichtet, an welchem das Reichswappen und
'mûswappen des Kaisers und der Kaiserin angebracht wer-
dtt V» „ . . iMieLdndenS nnh Rassaus werden ai^ Auch die Wappen Wiesbadens und Nassaus werden an
^selben erscheinen. Die Ausschmückung im Theater wird
7 *Lflg hervorragend und glänzend werden. Der schönste
*ZLa  wird aber die Natur selbst sein, die jetzt gerade im üp-
tL  J Grün steht und sich mit dem Werk der Menschen zu
PL Bilde von faszinirendem Reize vereinigen wird. Mrt
^Schmückung der Bahnhöfe wird heute Nachmittag be-

^ ^ Rchabilitiruirg des Großfürsten Michael . Zar
Nikolaus hat den Großfürsten Michael Michailowitsch

r sich im Jahre 1891 in San Rcmo mit der Gräfin Merenberg
’gMte und deshalb in Ungnade fiel und verbannt wurde,

wieder in seine militärischen Ehrenstellen einge-
, . gl Der Gnadcnakt erfolgte bei der Feier des russischen
Osterfestes. Großfürst Michael lebte bekanntlich den größten Th-il
deS Jahres hier in Wiesbaden.

* Ordensverleihung . Dem Eonsistorialratha D. Herrn
Flies bierselbst ist der König!. Kronenorden3. Klasse verliehen
"̂ Eine neue Auszeichnung ist seit einigen Tagen den
diesigen Ober-Feuerwehrleuten zu Tbeil geworden. Dieselben
Zn jetzt an Stelle des seitherigen Beilese.n k.wzes Seitengewehr.

8 * Vom neuen Armeekorps . Das B e kleidun  gS>
«mt der 18. Armeekorps wird, wie nunmehr seststeht in Ha na u
errichtet. Die Inangriffnahme der Vorarbeiten, für welche 50 000 M.
ae,ordert sind, ist angeordnet. , ~ „
8 * Aus der Diözese Limburg . Am morgigen Feste
Christi Himmelfahrt findet in allen Kirchen der Diözese e.ne
Collekre  zum Besten des S t. R a Ph a e l - B e r e i n S statt
Der Verein will geistig sowohl als leiblich für die sorgen, die
jenseits des Ozeans eine neu- Heimath suchen.

» Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß die Cur
Verwaltung morgen. Donnerstag, am Himmelfahrtstage, Abends
8 Ufir ein Doppel-Concert im Curgarten veranstaltet.

j Eisenbahn -Verkehr . Nach dem Sommerfahrplan ver
hhrt um 5 Uhr Nachmittags -in Schnellzug o h n e A u f - n t-
balt in Kastel  nach Frankfurt a. M. und um 5« Uhr cm
Lokalzug nach Kästel.  Das Publikum drängt sich nun aus
nghmslos nach dem gewöhnlichenAbfahrtsgel-ise des Taunus
bahilhofes, wo der zuerst abfahrend- Schnellzug nach Frankfurt
st,dt. Di- Folge ist, daß alle Diejenigen, welch- nach Kastel wollen,
vom Bahnsteig-Schaffner abgewiesen werden, weil der - ocalzug
vgch Kastel auf dem Geleise steht, das sonst nur den tn den
Taunusbahnhof einfahrenden Zügen dient. Die Folge ist ein
pölo-wols, das namentlich morgen, Donnerstag eiert  ag ),
recht angenehm werden kann. Wer da nicht Acht g.ebt dem
kann es passiren, daß er erst in Frankfurt wieder den Erdboden
unter die Füße bekommt und ohne empfindliche Nachzahlung die
Bahnsteig-Sperre nicht paffiren kann.

* Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt den
HerrenO. E n , el und G. S chi n dl i n g , Kaufleut- hier, unter
No. 114118 auf : „Spiel (Kriegsspiel) mit Spielplan unter Zu -
grundelegung einer ober mehrerer einzügiger Figuren, die unter sich
getrennt oder durch beliebige Combination verbunden sein können",
und Herrn Martin ZerbeS,  Kastel, unter No. 114126 auf:
„Zerlegbarer Kronfräser mit auswechselbaren Messern". In beiden
Men wurde der Schutz durch das Patentbureau Ernst Franke'
hier erwirkt.

Patentamtlicher Schutz wurde weiter Herrn S . Marx,
Biebrich, unter No. 114054 auf einen Kochtopf ertheilt. in welchem
Anbrennen, sowie Ueberkochen der Speisen verhindert wird.

* Aulätzlich deK Pfingstfestes werden wieder eine Reibe
Sonderzüge gefahren. Das Nähere ist aus den an den Bahn¬
höfen ausgehängten rothen Plakaten ersichtlich.

6 . Sch. Residenztheater . Nochmals auf die beiden inte
restanten Borstellungen am Donnerstag hinweisend, theüen wir
mit, daß am Freitag bereits der 12. Ludwig Fulda-Abend statt-
findet, ein Beweis von der Zugkraft der reizenden Einakter.
Samstag findet eine Wiederholung des Lustspiels„Man sagt" statt,
das bei seiner Erstaufführung freundlichen Erfolg hatte. In Vor¬
bereitung befindet sich das Lustspiel„Der Leibarzt" von«. Günther
zum Benefiz des Herrn Stieme.
-- s Die ersten Kirsche« kamen gestern aus Frankreich au

den Markt und kostete das Pfund M. 1.50.
» 8t Von süddeutschen Bädern zeigen Wiesbaden 32 004,
Baden-Baden 13 227, EmS 374 und Homburg 399 Besucher.

* Sterblichkeits -Statistik . Gemäß den Veröffentlichungen
des Kaiserlichen GesundheltsaintS sind in der Zeit vom 16. bis
23. April von i« 1000 Einwohnern, aus das Jahr berechnet, als
gestorben gemeldet in Berlin 18,1. Eharlottenburg 14,3, Köln
19,6, Bannen 14,3, Elberfeld. 13.3, Düffeldors 14,4. Aachen
W,1, Königsberg 25,3, Frankfurt a. M. 18,6, Wiesbaden
14,1. Hannover 15,5, Straßburg 23,6, Metz 17.6, München
25,5, Augsburg 29,4, Leipzig 15,2, Stuttgart 19,0, Karlsruhe
23,9, Mannheim 15,3, Hamburg 14,4, Wien 24,7, Pest 28,2,
Prag 32,2 Triest 23,5, Krakau 37,9, Amsterdam 18,1, Ant¬
werpen 17,4, Brüssel 19,7, Paris 23,9, London 16,1. Edinburg
17,4. Dublin 30,1, Kopenhagen 17.8, Stockholm, 28.9, Peters¬
burg 27,5, Moskau 26,1, Odessa 19,6, Rom 19,7, Venedig 31,8,
New.H,rk 18,5, Philadelphia 20,7.

* Fechtfportliches . Der 3. Borfechtcrtag des Gauver-
iandes Mittelrheinischcr Fechtclubs fand unter recht zahlreicher Be-
thriligung der Borfechter des Gauverbandes am Sonntag , 7. Mai
auf dem Fechtboden des Wiesbadener Fechtclubs statt. Unter
anderem waren anwesend die Herren FechtmeisterA. Kobb 6 aus
Aierbadcn, Rühl  aus Darmstadt und Herr Turn - und Fechl-
lehrer Fritz Heide ck-r aus Wiesbaden. Der Gauvorfitzendc
Herr Peter Frohnweiler  aus Mainz » öffnete um 10.30 Uhr
«it einer Begrüßung an die Erschienenen den Borfechtrrtagund

pries mit lobenden Worten die Vortheile, welche sich durch die
Einführung der Vorfechtertage im Gauverband im Interesse einer
einheitlichen Fechtweise bemerkbar machten. Alsdann wurde ge-
fochten in Schläger. Florett mit fester und loser Mensur, schwerem
deutschen Säbel und im leichten österreichischen Säbel auf Hieb
und Stich und konnte man über das Gesehene nur lobenswerth
urtheilen. Nunmehr führte Herr FechtmeisterK o b bö mit einem
einer Schüler einige Uebungen im Florett mit fester Mensur vor,

welche dem Fcchtuieister und Schüler nur zur Ehre gereichen
dürsten, hieran schloß sich eine Gesammtübung emig-r Mitglieder
des Mainzer Fechtclubs im Florett unter Leitung ihres Fecht-
wartcs Herrn G old h o fer aus Mainz, welche ebenfalls e,ne
exakte und gleichmäßige Ausb.lvung durchblicken ließ. Nach
einigen kleineren Erörterungen über einzelne Mensuren begaben
ich die Fechter zum gemeinschaftlichen Mittagstisch m die
Walhalla Punkt 2 Uhr begann daselbst der Delegirtentag, welcher
ebenfalls von säst allen Gauvereiiienbeschickt wurde und das ent-
gültige Festprogramm zum 20. Gauverbands-Prersfechten, welches
bekanntlich am 24. und 35. Juni d. I . in Wiesbaden stattfindet
estsetzte und genehmigte. .... .

* Walhallatheater . Karl Maxstadt,  der berühmte
„Meisterhuiiiorist" Deutschlands, erweist sich seit dem ersten Tage
eines Auftretens in immer wachsendem Maße als die grüßte aller

bisher erschienenen Attraktionen. Dar Haus ist täglich nahezu aus¬
verkauft. Die Elite des hiesigen und Fremdenpublikums giebt sich
dort allabendlich Rendezvous. Karl Maxstadt bring- h-utx voll-
kommen neues Repertoire,  darunter vor Allem die von
ihm selbst verfaßte ausgezeichnete Charakterstudie„Ein Wies¬
baden  e r C u r g a st Wer Maxstadi noch nicht gesehen, wird
ich beeilen, dies nunmehr nachzuholen; wer ihn -n der ersten
Woche oder früher schon auswärts sah, wird begierig sein, diesen
seinen neuen Schlager kennen zu lernen.. DaS wirklich muster-
gültige, allgemein bewunderte Programm wird nur noch diese Woche

"̂ ^ Voraussichtliche Witterung . Wechselnde Bewölkung
mit stellenweisen Niederschlägen. Allgemein mild.

* Die Salzbach führte gestern bei dem wolkenbruch¬
art i g c n Regen  so viel Wasser mit sich, daß die anliegenden
Wiesen überschwemmt  und der Boden stellenweise sogar
a u f g e r i s s en wurde. „ _ „ „

* Irren ist menschlich. Auf der Bahnstrecke Flor  s -
h e i m - W i cke r sind Arbeiter .zur Zeit damit beschäftigt, die
Gestänge zum Ziehen der Barriere zu versetzen. Damit nun
kein Unglück durch einen heranbrausenden Zug passirt, besteht die
Vorschrift, eine rothe Fahne aufzustecken. Wird dieselbe beim
Nahen eines Zuges entfernt, so ist die Strecke frei. Nun kommt
also gestern von H o chh e i m ein Güterzug, der vor den Ar¬
beitern hält.  Darob allgemeines Erstaunen, große Ueber-
raschung. Was ist los? Was ist geschehen? Und wie klart
ich das Halten auf ? Einer der Arbeiter trug ein rothes Ka-
misol, das natürlich nicht entfernt wurde. Und das hatte der
Lokomotivführer für die Fahne angesehen.

* Allgemeine Ladenschlus ;stunde . Auf Einladung
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden hatten sich am Mon¬
tag, den 8. Mai er., die Vorstände der verschiedenen kaufmänni-
chen Korporationen von Wiesbaden zu einer gemeinsamen Be¬
sprechung betreffs gesetzlicher Regelung der Ladenschlußstunde
im Hotel zum grünen Wald vereinigt und wurde einstimmig
beschlossen, am Donnerstag, den 26. Mai er., im Saale des
KatholischenLesevereins, Louisenstraße 27, eine Versammlung
betreffs Besprechung über die gesetzliche Regelung einer allge¬
meinen Ladenschlußstunde einzuberufen und zwar sollen zu
dieser Versammlung lediglich die Mitglieder der betreffenden
Kaufmännischen Vereine, und die übrige Wiesbadener Kauf¬
mannschaft, soweit solche im Besitze von Ladengeschäftenist,
eingeladen werden. Es soll zu dieser Versammlung eine ge
meinsame Einladung in den Wiesbadener Tagesblattern er
wlgen, während die einzelnen Korporationen ihre Mitglieder
nochmals speciell einladen und wäre zu wünschen daß diese
Versammlung von besserem Erfolge gekrönt sein möge, als die
seinerzeitige Bestrebung betreffs der Sonntagsruhe , die be¬
kanntlich daran kränkelt, daß die gesetzlich erlaubte Verkaufs-
zeit eine Unterbrechungwährend des Gottesdienstes erleidet.

* Der Männergesangverei » „Cäcilia " richtet seinen
diesjährigen Morgen - Spaziergang am Himmelfahrt-
tage nach Rambach (über Neroberg, Bahnholz und durch das
Goldsteinthal) zu seinem Mitgli-de L. M-iNer. „zum Taumes .
Beim Mitglied Klein „Bahnholz" ist kurze Rast vorgesehen. Der
Abmarsch findet Präcls 6 Uhr früh vom Kriegerdenkmal tm Nero-

U;al "' Abenteuerlustig . Schon vor einiger Zeit unternahm
der etwa 14jährigc Sohn eines hiesigen Bürgers eine beunlich-
Neise nach Antwerpen, wo ihn die Polizei aber aufgriff und
zurücktransportircn ließ. Nun hat sich der abenteuerlustige junge
Mann wieder heimlich aus- und davongemacht; diesmal hielt man
ihn in Hamburg fest. Die Eltern werden wohl e,n Mittel gegen
dieses Reisefieber mittlerweile entdeckt haben.

» Der Nationalliberale Wahlverein hält seine dies,
jährige ordenüiche Generalversammlung  am nächsten
Samstag. Abends 8' /, Uhr. im Damensaal- des „Nonnenhofes" ab.

* Einen Familienausflug unternimmt der Ev. Männer-
und Jünglingsvcrein am Himmelfahrtstage. Die Thcilnehmer
treffen sich um 2 Uhr im Bereinslokal. .

0  Diebstähle . Anfangs dieses Monats wurden aus einem
Gartenhause 1 kleine messingene Wasserwaage, 1 Bamnscheere,
1 Axt mit blauer Schneide, 1 kleine Bohrwinde, 1 kleine Baum-
säge, 1 Beil, 1 Fuchsschwanz, 1 Stemmeisen und verschiedene
Sämereien gestohlen.

s Eine Warnung vor den Taschendieben haben wir
schon anläßlich des letzten Kaiserbesuches erlassen. Die König!
Polizeidirektion weist nun erneut darauf hin, daß die Mevschew
ansammlungen den Spitzbuben die günstigste Gelegenheit btcten. r
Geschäft auszuüben, und mahnt darum zur Vorsicht.

* Bürgerschützen -Halle unter den Eichen. Einem altge¬
wohnten Gebrauche folgend, hält Herr Ritter  sein Etablissement
auch an diesem Himm-lsahrtsscste von früh 3 Uhr für den Verkehr
des Publikums geöffnet. Ein- Capelle sorgt für den mupkaltichen,
Herr Ritter dagegen bestens für die leiblichen Genüsse.

* Waldhäuschen . Es sei mit Bezugnahme auf dar
Inserat in heutiger Nummer auch an dieser Stelle daraus hm-
aewiesen daß das beliebte Etabliffement während der ganzen Nacht
vor dem Hinimelfahrtssestegeöffnet ist. Daß für alle L-,b-S-
bedürfniffe bestens gesorgt ist, braucht wohl Nicht noch erwähnt
zu werden.

* Ethische Kultur . Di- dieSwöchentliche Sitzung der
„Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur  fällt
deS Feiertages halber ans.

* „Zur Klostermühle ". Herr Restaurateur Ay theilt uns
mit, daß sein allen Ausflüglcrn wohlbekanntes Restaurant am
Himmelfahrtsfest- schon von früh 2 Uhr an geöffnet ist und er für
Speisen und Getränke bestens gesorgt hat.

* Kleine Chronik . Infolge des nzsssen Wetters glitt gestern
Mittag in der F r a n kf u r t er str a ß e eine Radfahrerin mit
ihrem Rade aus, wobei sie in unliebsamer Weise mit demStraßen»
chmutz in Berührung kam. . , .

D u r chg e g a n g en sind gestern in der TaunuSstraße
zwei Pferde. Dieselben rasten nach der Elisabethenstraße hin, wo-
elbst sie auch zum Stehen gebracht wurden. Ein weiterer Unfall
ist nicht entstanden.

Sp ort.
)( Homburg , 10. Mai. Zum Ossi zier - Lawn-

Tennis - Turnt er hat der Kaiser  auch für dieses
Jahr einen Ehrenpreis  gestiftet . Das Turnier beginnt
am 24. Juli , die internationalen Turniere am 21. August.

* Roubaix , 10. Mai. Das 100 S tu n de n . R eumen
zu Roubaix.  Stand nach 35 Stunden : 1. Müller 926 Im,
2. Miller 917 km. 8. Chavalier 912 km. Der Amerikaner Miller,
der Sieger der Rew-Uorker sechs Tage-Rennen, ist also biS jetzt
auf dem zweiten Platze, 9 km hinter Müller. ES sind noch 65
Stunden zu fahren, Zeit genug für den Amerikaner, seine Rivalen
alle „abzusägen". Miller's Sieg gilt in Roubaix als todtsichere
Gewißheit.

Aus dem Gemchtssaal.
11 Strafkammer -Sitzung vom 10 . Mai

Qnalificirter Einbrnchs -Diebftahl . Der zuletzt in
Gelsenkirchenbeschäftigt gewesene Maurergeselle Franz U.. 20 Jahr-
alt, aus NiederselterS,  sowie der 15 Jahre alte Maurer¬
lehrling Johann M., zuletzt in Bommern bei Witten thättg. ge¬
boren in Schlitz , zwei bisher noch nicht bestrafte Burschen,
trafen eines Tages in Bochum zusammen. Sie beschlossen, ge¬
meinschaftlich eine Spritztour nach Nassau zu machen und kamen
dabei auch in die Gegend von Ca mb erg . Sie waren voll¬
ständig mittellos, befanden sich in großer Noth und quarttrten sich
zunächst in einen Strohhaufen ein. Am 30. März wurden sie
in der Send'schen Wirthschast in Camberg gesehen. Wahrend der
folgenden Nacht stiegU. — wie er selbst erzählt— nach gewaltsamer
Oeffnung der Hausthür mittelst eines EisenS. in die Bering'sch«
Wirthschast ein. sprengte die Thekenschpblade, ebenso eme Sammel¬
büchse, nahm etwa 4- 6 M. Baargcld an sich und verließ das
Haus auf demselben Wege wieder, auf dem er gekommen war.
Sodann begaben sich die Beiden an die Send 'sche Wirthschast.
Bon dem Garten aus gelangte U. durch die Kegelbahn in den
Saal, dann durch den Bierschalter in das Schaukzimmer, erbrach
auch hier die Theke nebst einer Sammelbüchse und entfernte sich
wieder mit einem Geldbetrag von ea. M. 3, einer Sammetbüchse,
welche im Lokale selbst seinen OeffnuugSversucheuTrotz geboten
hatte einer Pfeife, Schnupftabakdose re., um sich in semc» Stroh.
Haufen zurückzuziehen. M. hatte während beider Einbrüche, mit
einem Revolver bewaffnet, in der Nähe Posten gestanden. Wegen
zweier schwerer Diebstähle traf heute JU. eine Grfängmßstrase von
1 Jahr , M. eine solche von 6 Monaten, je unter Aufrechnung
von 1 Monat UnkersuchnngShast. _

Handel und Verkehr.
)( Limburg , 9. Mai . Der heute dahier abgehaltene

Markt  war überaus gut besucht, der Austrieb aller
Gattungen von Vieh war sehr stark und der Handel recht leb¬
haft. Es wurden folgende Preise erzielt: Fette Ochsen
1. Quak. 66 Mark, 2. Qual . 64 Mark , Kühe und Rinder 1.
Qual . 64 Mark, 2. Qual . 60 Mark , 3. Qual . 60—66 Mark
per Centner Schlachtgewicht. Fette Schweine 1. Qual . 60
Pfg .. 2. Qual . 46 Pfg . per Pfund . Kälber 1. Qual . 68,
2. Qual . 60 Pfg . per Pfund . Fahrochsen kosteten im Paare
800—800 Mk. Trächtige und frischmilchende Kühe und Rin¬
der waren sehr gut gesucht und theuer, ebenso Jungvieh . Der
Schweinemarkt  war ebenfalls gut befahren bei flottem
Handel. Läufer galten das Paar 70—80 Mark. Einlege-
schweine das Paar 80—100 Mark . Saugsrrkel das Paar
28—32 Mark. — Der nächste Markt wird am 18. Juli ab¬
gehalten.

* Mannheim , 8. Mai. Amtliche Not.rung der dorttgen
Börse (eigene Depesckie). Weizen Pfälzer 17.50 bis 17.75 Mk
Roaoen. Pfälzer 15.75 bis 16.00 Mk., Gerste, pfalzer 18.00 bis.
18 50' Mk., Hafer, badischer 15.50 bis 16.00 Mk, Raps 24.75
bis —.— Mk.

• Diez , 5. Mai . Nassauer Rothweizen 17.50 bis 17.75 M.,
Roggen, neuer 14.93 bis 15.20 M.. Gerste —bis  M .,
Hafer 15.00 bis 15.40 M.. Raps b-s M.

"Frankfurt , 8. Mai. Der heutige Viehmarkt war trat
432 Ochsen, 30 Bullen, 835 Süßen, Rindern und Stteren,
299 Kälbern, 282 Hämmeln, 3 Schaslamm. 1
lamm. 1285 Schweinen befahren. , , D>« Presse stellten sich
per 50 Kilo Schlachtgewichtwie W . Ochsen. ». voll
fleischige, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS biS zu
6 Jahren 67—69 M., d. junge fleischige, nicht auSgemästete
und ältere auSgemästete 62—64 M.. o. mäßig genahrle, jringe
gut genährte ältere 54- 59 M .. 6. genug g-»ahrt- l-d-n AlterS

M. Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS
55—57 M., b. mäßig genährte jüngere und gut genährte mtere 51
bis 53 M. e. gering genährte 00—00 M Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) : a. vollfleischige, ausgemäst-te Färsen (Ass«
und Rinder) höchsten Schlachtwerthes 60- 62 M-,
auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthesbis zu 7 Jahre»
55- 57 M., c. ältere auSgemästete Kühe und wenig gut ent
wickelt- jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rmder) 45 47 M..
ck. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Nlnder) 35 37 M.
0. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 31 bis
35 %l, Bezahlt wurde für 1 Psund : Kälber : n. semsie Maft-
(Vollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76 biS
80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., l>. mittlere Mast» un
gute Saugkälber (Schlachtgewicht) ^0—74  Pfg -, (- ebendgetmcht)
42—44 Pfg-, c. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60 62 Pfg.,
(Lebendgewicht) - bis 00 Psg. ck. ältere gering senechrte Kälbtt
jFresserj. —Schaf «: Mastlämm « «. jünger« Masthämmtl



Sekte 4. Uviessavener General -Anzeiger,
(Schlachtgewicht) 60 —62 Pfg ., b . ältere Mastbämiiiel (Schlacht¬
gewicht) 53 —56 Pfg ., c. mäßig genährte Hümmel und Schafe
Merzschafej (Schlachtgewicht) 00 —00 Pfg . Schweine:  a . voll-
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen tut Alter bis
zu V/ t Jahren (Schlachtgewicht) 54 Pfg ., (Lebendgewicht) 41 bis
42 Pfg , b fleischige (Schlachtgewicht) 52 —53 Pfg ., (Lebend¬
gewicht) 00 Pfg . e) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
Schlachtgewicht) 00 —00 Pfg ., d. ausländische Schweine (unter
Angabe der Herkunft) 00 —00 Pfg.

Die PreiSnotirungskommiffion.
§ Grotz-Gera», 8. Mai. Auf unserem Fcrkeluiarkt

betrug die Zahl der ausgctriebenen Liiere 380 Stück, worunter
nur einige Einlegschweinc. Für letztere wurde per Paar 60 bis
70 M . erzielt, während sich der Preis für Ferkel zwischen 28 und
38 M . pro Paar bewegte. Der Zuspruch war wie immer ein
reger und fanden über 200 Thiere prompten Absatz. Hoffen lim,
daß auf dem nächsten Ferkelmarkt, welcher am 15. ds . MlS . statt¬
findet , das Geschäft wieder ein so lebhaftes werden wird.

Telegraphischer Courshericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

ber Ernennung des Ministers des Aeußeren warten wollen, bis
die Nachrichten aus Peking einlaufen, baß bie Sanmun-Bai
endgültig von ben italienischen Marine-Solbaten besetzt wor¬
ben ist. Inzwischen setztP el l ou x seine Besprechungen mit
verschiebenen politischen Persönlichkeiten fort. Es scheint fest
zu stehen, baß Visconti Venosta bas Portefeuille des Aeußern
übernehmen wirb.

Nr.

Briefkasten.
Herrn I . H., Hier. Es ist doch selbstredend, daß unter

„Bauherren ' die Architekten und nicht die Hausbesitzer aemein« ünd.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Veriagsan,lu i i
®mil Bommcrt.  Für die Redaktion verantwortlich : Kran:
Xaver Kurz;  für den Jnferatentheil : Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Oester . Oredit -Actlen . . .
Disconto -Oomrnandit -Antb.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden
Harpener . ,
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte , ,

Tendenz : fest.
Reichsbank -Discont 4% .

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 10 . Mai 1899
224 .*/, I 224.20
197.10
172.70
162.60
2] 1.30
152.V*
153.80

56 30
199.10
220.7z
204—
260.80
249.'/,

197.—
172.30
162.'/,
211 .10
152 20

26 40
198.60
221 .—
204 .»',
260 .10
249. '/.

Deutsche Reichsanleihe 37, % . 100.90
_ » „ , 3% . 92 1̂0
Preuss . Consols 3 »/, •/„ . . . . 100 .75

» , 3% . 92.20

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt bie Redaktion bem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Schnlbäder.

Da bis heute auf bie in Nr. 106 bss. Bl. gestellten drei
Fragen von maßgebenber Stelle, wie-wohl erwartet worben
war, keine Antwort erfolgte, inzwischen aber in einigen Schul¬
klassen mit ber Ausübung eines nicht zu billigenden Druckes
fortfahren wirb, so biene ben in bem erwähnten„Eingesandt"
anfragrnbcn Eltern wenigstens Folgendes zur Beruhigung:

Da auch ich unter den gegenwärtigen Babecinrichtungcn
es für meine Pflicht  erachte, meine Kinder nicht
mitbaden zu lassen, so befragte ich mich zur Vorsicht an rechts¬
kundiger Stelle. Die mir gewordene Antwort läßt sich fol¬
gendermaßen zusammenfassen: Weder eine m i n i ster i -
eile Verfügung noch eine Regierungsbestim¬
mung  spricht, zumal unter den hier z. Zt. obwaltenden Ver¬
hältnissen, eineV er p f l i cht u n g zur Theilnahme an Schul¬
bädern aus; die unteren Schulbehörden aber dürften so weit
gehende Neuerungen kaum aufrecht halten können. Trage nur
sede Mutter Sorge, daß ihre Kinder reinlich in die Schule er¬
scheinen. so kann der Entscheid— und sollte er durch richter¬
lichen Spruch erwirkt werden— für Niemanden zweifelhaft
fe’n* * Ein Vater.

Maut-Seidenstoffe
»n weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für am.»
Tragen . Direkter Verkauf an Private porro- und rolls» -
m s Haus. Tausende von Anerkennungsschreiben
welchen Farben wünschen Sie Muster ? '

Seideustoff-Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königliche Hoflieferanten.

Kirchliche Anzeigen.
Sabbath . Morgens 8.30, Nachmittags 3. Abends 8 55 Uhr
^ Montag , den 15. und Dienstag, den 16. Mai : Schaburtbk-o

Vorabends 8, Morgens 8 .30. Predigt 9 30 , Nachm. 3. zUch»
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr. :
Dw Gemeindebiblwthê i» geöffnet,- Sonntag von 10—10.30 llbrAit-Jsrael . Cultusgem. ( Synagoge Friedrichftr.
Freitag Abends 7.30 Uhr. ^ ' 4S>*

@l 850 7‘15' 3Huffap5 9'15' Nachmittags 3.30, Ab-«d,
Schavuos Vorabend 7.45. Morgens 7.,l5 , Predigt 9 30 9?«*

»nitags 3.30, Abends 8.55 Uhr. ' ^
Wochentage Morgens 6.15 Uhr, Abends 7.15 Uhr.

wer gesund

rkltmmk nun letzte Mruttn.
* Berlin , 10. Mai. Der junge Mann, welcher in der

gestrigen Reichstags-Sitzung den gemeldeten Zwischenfall
verursachte, ist der 23jährige BuchhändlerA do l f B r a n d t
aus Neu-Rahnsdorf bei Berlin. Die von ihm in den Sitzungs¬
saal geworfene Broschüre trägt den Titel: „Ein Fall Dreyfus
in Deutschland" und behandelt den bekannten Entmündigungs-
fall des Oberstabsarztes Sternberg in Charlottenburg. In
der Schrift bittet Brandt um seine Versetzung in den An¬
klagezustand wegen Beleidigung in Bezug auf den Fall Stern¬
berg.

* Berlin , 10. Mai. Aus M a gdebu r g meldet der
Lokal-Anzeiger: Auf dem Hochwasser der Mulde in Rösa bei
Bitterfeld, wo jetzt ein Turnfest stattfindet, wollten 13 Per¬
sonen mit einem Kahne übersetzen. Der Kahn wurde am
Fahrseile geleitet. . In der Mitte des Stromes riß das Fähr¬
seil, der Kahn schlug um und beide Fährleute sowie neun Per¬
sonen ertranken.  Der Kahn und die Leichen sind bisher
nicht gefunden worden.

* Breslau , 10. Mai. Gegen das auf 15 Jahre Zucht¬
haus lautende Urtheil im M or d p r oz eß gegen den Schuh¬
macher Hermann  legte dessen Vertheidiger Revision ein.

* Neu -Ruppin , 10. Mai. An der ledigen Näherin
Wolf wurde ein M or d aus Eifersucht begangen. Die Leiche
wies einen Schnitt am Halse auf. Der verhaftete Mörder ist
geständig.

* Paris , 10. Mai. Die Stellung Dupuhs  ist trotz
des vorgestrigen Kammervotums unhaltbar, denn Pie Revisio¬
nisten stimmten lediglich deshalb zu Gunsten der Regierung, um
mchr den Nationalisten zum Siege zu verhelfen.

* Paris , 10. Mai General Parnard,  welcher Ca-
binetschef des früheren Kriegsministers Freycinet war, ist zur
Disposition gestellt worden, wegen seiner Haltung in der Drey-
fus-Angelegenheit. — Auf der hiesigen deutschen Botschaft er¬
klärt man, daß von einem neuen Eingreifen der deutschen Re¬
gierung in die Dreyfus - Angelegenheit nichts be¬
kannt sei

* London , 10. Mar. Betreffs oer u n gü n stig en
Nachrichten  über das Befinden des Präsidenten M a c
Kinley  wird aus Washington telegraphirt: Als Mac Kin-
leh mit seinem General-Adjutanten Corbin gestern Nachmittag
einen Spaziergang machte, wurde er beinahe von einem durch¬
gehenden Pferde umgerannt, doch zog ihn Corbin noch recht¬
zeitig zur Seite. Mac Kinley trifft heute Vormittag in Hot
Springs ein. Das Bureau Dalziel meldet dagegen, Mac
Kinley leide an nervöser Abspannung.

* London, 10. Mai. Eine Reuter-Meldung aus Peking
bestätigt, daß eine erhebliche Bewegung chinesischer
Truppen  gegen die Grenze von Shantung zu stattfinde.
Die letzte Abtheiluna des italienischen Detachements hat Pe¬
king verlassen.

* Rom, 10. Mai. Die Blätter veröffentlichen heute
widersprechende Gerüchte über den Ausgang der M i n i ster -
krisis.  Die unerwartet lange Dauer der Krisis soll dem
Umstande zuzuschreiben sein, daß der König und Pelloux mit

Avmilien-Nachrichteir.
Auszug ans den, CivilstandSregisterder Stadt Wies

bade» vom 1« . Mai 189 » .
~ ®l 6, ° r en:  dl,ii 2. Mai dem Taglöhner Wilhelm Weber

^S . Wilhekin. - Am 4. Mai dem Schreincrgehülfen Emil
e. T . Martha Louise. - Am 7. Mai dem Taglöhner

Fakob Hcideckere. S . Jakob Joseph . — Am 6. Mai dem Ge-
fangenenausseher Adolf Bietz e. T . Emma Maria . — Am 3 Mai
dem Wagnergcbülfen Heinrich Michel e. S . Heinrich Christian
Vaul . — Am 4. Mai dem Kgl. Leutnant und Regierunqssekretär
Hermann von Konarskv e. T . - Am 4. Mai dem Herrcnschneider
Heinrich Jgelsbach e. S . Friedrich Alfred. — Am 5. Mai dem
Kaufmann Philipp Pr in; e. T . Josephine Elisabethe. — Am
4. Ma , dem Taglöhner Wilhelm Clos e. T . Christine Lisette. Am
8. Mai dem Kg,. Schauspieler Hans Schreiner e. S . Karl Siea-
fried Hellmuth . a

91 ii  fq e 6 o *e n : Der Maschinenschoffer Friedrich Wilhelm
Weiß zu Sorau , mit Melanie Ottilie Wöbner zu Römhild -
Der Zuschneider Gerhard Hammes zu Staßfurt mit Auguste
Minna Agnes Bönecke daselbst. — Der Tünchergehülfe Karl
Kimpel zu Esch, mit Minna Junior hier. — Der Schlosser
H-mrich Sauer zu Karlsruhe , mit Emilie Schüler daselbst —
Der Hcrrschaflsdiener Joseph Englisch hier, mit Anna Hansen
6ter- _ König! Standesamt.

Freitag u.
Samstag

Wcinprobe im Saale des Kathol
Lesevereins zu Wiesbaden , Luiscn-
siraße 27, für die Flaschenwein-
Versteigerung von Frunz

/» -r t . ' . - - «raf jr „ Weingutsbesitzer in
Gerfenhetm. Wlukel, Johannisberg . Die Proben werdengratis verabreicht.

wohnen will , streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’avortrefflichem *

Bernstein-Fussböden-Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequeme Verwendung

Carl Tiedemann,
Lack - u . Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 1834.
— iu- — Aufstriche und Prospecte kostenfrei.

Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25. Telephon 82.
1336

Deutsche Kausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬den armen

Wrmstt tzMdmder Mita tun Arbeit!

Pfingstführten nach Italien.  Am Samstag,
20. Mai, geht— wie alljährlich zu Pfingsten— ein Sonder¬
zug über die Gotthardbahn zu sehr ermäßigten Preisen ab Lu¬
zern nach den oberitalienischenGrenzstationen mit fakultativer
Fortsetzung nach Mailand und darüber hinaus, dessen Theil-
nehmer innerhalb 10 Tagen mit beliebigen Zügen zurückfahren
können. Was diesen Sonderzug gegenwärtig ganz besonders
bemerkenswerth macht, ist der Umstand, daß mit den Fahrkar¬
ten zu demselben zugleich kombinirte Billets für Logis und
Verpflegung einschließlich Wein in bestrenommirtenHotels, so¬
wie für Fahrten auf den oberital. Seen, auf den Mittelmeer¬
bahnen, der Mailänder Nordbahn und auf den in Betracht kom¬
menden Bergbahnen zu ebenfalls sehr reduzirten Preisen (schon
von 48 Mark an einschließlich Reise auf der Gotthardbahn)
ausgegeben werden. Von Bellinzona aus, wo der Sonderzug
als solcher sein Ende erreicht, stehen nicht mehr als fünfzehn
diverse Touren den Reisenden zur weiteren Einzelfahrt zur
Verfügung. Im Anschluß an diesen Sonderzug findet sodann
eine Reise nach Monte Carlo und Nizza über Mailand, Pavia,
Genua, Pegli, Savona, San -Remo, Ospedaletti, Bordighera,'
Ventimiglia, Mentone, Villafranca etc. statt. Der Preis die¬
ser Reise, einschließlich aller vorkommenden Eisenbahn-, Berg¬
bahn- und Wagenfahrten mit Logis, Verpflegung, mit sämmt-
licken Besichtigungen, Ausflügen. Führung. Trinkgelder etc. be¬
trägt 248 Mark. Endlich wird noch die übliche große Psingst-
Exkursion nach Rom und Neapel mit Vesuv. Capri Sorrentv
Castellamare, Pompeji etc. zum Preise von - alles wie oben
inbegriffen- 432 Mark - ausgeführt. Prospekte versendet
gratis und franko das Internationale Reisebureau in Basel.

Dieselben bieten an : Tischtücher,. Servietten, Taschen¬
tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische,
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Biele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! MN

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G r ü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

Schweizer
Uhren-Versand Hans.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk 5  Sv
„ Silber.Rem.-Uhr, 800 gestempelt. ' '

mit echtem Goldrand, Mk 950
Massiv gold. Damen-Rem.-Uhr, sehr starkes ' '

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 . 80,
Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb -

Gehäuse vonMk. 1V.- -m.
-oeste Wecker-Uhr, genau rcgulirt, Mk . 2 .4V

5 3 « hre schriftliche Garantie
Vers. geg. Nach», oder Vorhereinsendung pst.
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39 P
«ass . * “ * “» « » »Mi . °d« « -, » -E

Lei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauer brisfen u. Danksagungskarton,
yalche auf Wunsch couvertirt geliefert ww }« ,.



ns.  ii <L
Wiesbadener Geaeral -Anzet,er. Seite 5.

MrMaq . jiih»k»«Ltmii>kr«lei>r.
* empfiehlt fich im

Hühneraugenschneiden.
^ « bonnenten zum Rasieren und Haarkchnciden werde»

•„ U8b außer dem Haus- bei pünktlicherBedienung angenommen.
Wiesbaden,

20 Bismarckring 20.

# * # * # # ♦ # #
REICHSHALLEN-

Quäker Oats zu kochen bereitet
der Hausfrau wirkliches Vergnügen
und Freude , denn innerhalb zwanzig
Minuten ist ein sohmackhaftes Ge¬
richt , sei es nun in Gestalt von
Brei , Suppe oder Pudding herge-
gerichtet . Ein Versuch wird es er¬
weisen, man verlange ausdrücklich
Quäker Oats in gelben Packeten mit
obiger Figur . ' 55/116

<
-

e

Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt sclbst>
zündend beim Gebrauch des patentirten^  zündend denn « cvraury °rs

) Vrsk 1-8 klb8trünll 6l'8 . %
C Dar bloße Ucberbängen deS gebrauchsfertigen Draht - 0

f ‘.
<

D,S bloße Ucberbängen des gebrauchrfertigen Draht-
zünderbügels bewirkt allein das Selbstziinden des
auSströmenden Gases jedes beliebigen Gasgliihlicht
brennerS!

besondere Ventile und
kostspielige ApparateOhne dass:

ngthwendig stnd!
f AlinA « laeB « der Glühstrumpf , wie
^ VlIIlC W .JSISHI • bei den meisten selbst
K ■ zündenden Strümpfen , besondere Zündmafie oder Zünd0 flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
Z und Schlechtleuchten der Glühkörpers führen müfien!
2 Al * » * * • die vorhandenen Glüh.
0  M » II “ TR • lichtanlagen geändert
^ zu werden brauchen.

Fnnktionirt mit Sicherheit auf bereits
desecten Strümpfen»

daher aüfulutc ZmWnhril.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.8»
franko Nachnahme inkl. Emballage.
If * Bei größerer Abnahme Rabatt.

(xasAlühlleht- Industrie

d Carl Bommert,
f Frankfurt a/Maio. 1734

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt von Mittwoch, den 10

bi« Samstag , den 13 . Mai er . geschlossen.

THEATER

I Meiste 2
große Gala Me-DorßrlliiilM

des vielbewunderten Sensationsprogramms-
Nachmittags 4 Uhr : Halbe Preise.
Ilb .nd s 8 Uhr : Einfache Preise . j 4172*

# $ # # # # # © #
WienerSchilder-,Schriften-u.

Wappen-Malerei
gWS|  sSpeeialgeschäft ) iBmMKi

Wllftielm Fr . Merch,
Lnisenstraße 5 , Hinterhaus,

empfiehlt sich von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung. 4:132

Donnerstag, den 11. Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Schützen -Marsch . . . . . . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Maritana . . . . Wallace.
3. Blue -white , Polka -Mazurka . . . Broustet.
4. Melodie . Kretschmer.
5. La Conjuration aus „ Cinq -Mars “ . > Gounod.
6. Trompeten -Ouverture . . . . . Mendelssohn
7. Ländliche Bilder , Walzer . . . 1 Czibulka.
8. Divertissement aus „Der Mikado “ . • Sullivan.

fKin solider Beamter sucht gegen5fache Sicherheit Mk
VA aus ein Jahr durch das „Burean Bieter,a , 1

bacherstraße. 7, II . l

300
Schwal-

rcin flottgchendes Spezerei . Geschäft mit Flaschenbier
Vi' Verschleiß und Cigarre, » Verkauf ist Verhältnisse halber sofort

zu sehr billigem Preis zu verkaufen durch dar
Victoria ", Schwalbacherstraße7, 1

„Burean

Ppersonal jeder Branche sucht und placirl das „Burean Vik¬
toria ", Schwalbacherstraße7, II . l.

* Hallmayers «.Pflanzendünger
%hk

Wem . eine Man . . . li . S «l». , kairf.
Pungmitt -1oh. ZoaffBÜ. gaehTeiotHnotBer.
Mit obi. ar Sehotem. rko roroohone , «oht.
Packete kür ISA, 25 Ji,40Au-60A
j Drage —-,Farben -,Blumen-

und » amej . -Ha « dli :u *:en.
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie,
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert , Taunusstr . 42.
J . B . Weü,

Ecke Lehr - u. Röderst

Entlaufen
p | t gtlbl Dogge,

sowie

Foxterrier.
Vor Ankauf wird gr

warnt.
Waldstraße 31, vis -h-vis d. neuen

Kaserne. 4174*

1Eisschrailb,2
boffer, 1 Stchlkitcr
zu verkaufen. Näh . Schwalbacher-
straße 37._ 4398
ftleffere Filiale ob. kl. Geschäft
'V ? von einer tücht. Verkäuferin
zu übernehmen gesucht. Offert,
unter 8 . 4116 an die Expedition
ds. Blattes erbeten.

E.in gebrauchter Herd billig
zu verkaufen. 4160*

Weilstraste 9 , 1. St.

rontTTNT ?ACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochgiänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling . Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgasse 29.

Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf. Webergasse 40.
Lonis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg . Schillerplatz.
OScar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf..

Kirchgassc 1920 h
Christian Tauber . Kirchg, 5

ArbcitSkleider , Schuhe,
Schlofferanzüge.

Maler - u. Weistbinderkittel,
Hand - Holz- u. Reifekoffer
erhält man Metzgergasse 37,
I . Rosenfeld._4156*

ein An - und Verkaufs
geschäftbefindctsich Metzger

gaffe 37 , Jul. Rosenleld . 4157*

Prima iofrlgrflitpl
zum billigsten Tagespreise liefert
Geflüge .'mästerci Biebrich,

Gaugasse 14. — Telephon 24.
4471*

Ulin4flamm Petroleumherd
tfi für 5 M . zu verkaufen. Rhein
straße 42 , S . 1._4154*
GJJn sehr gut erhalt. Kanapee
12- sehr bequem zum Schlafen,
sehr billig zu verkauf. DelaSpee
straße 3. 1 Stiege . _ 4-163*

Süchcr-, Kleider- und Küchen-schränke 15. Kameel- u.Plüsch-
garnitur 65, Spiegel , Nußbaui ».
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
manvgr, 13, 1. 4181

sLin Kanapee u. 3 Stühle , br
12 - Damastbezug, so gut wie neu
sehr billig zu verkauf. DelaSpee
straße 3. 1 St _ 4167*
/r ;in Bett , polirte Bettstelle,
12- Sprungrahnie , Matratze und
Keil, fast neu, s. b. zu verlausen
Dclaspeestr. 3 , 1 St . 4167'

feine kl. Raffe
zu verkaufen brieflich Abcgg.

straße N_ 4151*

Pianino
aus bestrcnommirter Fabrik , noch
vollständig neu , krcuz'aitig , mit
schwerem Eisenbau , billig zu
verkaufen. Ansraaen gefl. schrlst
lich unter « . 100 an die Ex¬
pedition ». Bl . 2122b

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den II. Mai 1899, Abends8 Uhr,

DOPPEL - KONZERT.
Abonnements -Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Lfuis Lüstner
und des

Trompeter -Korps Nass . Feld - Art. -Reg . Nr. 27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J. Beul.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Herzog Alfred -Marsch . . . . Komz &k.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . . Gounod.

Coppelia Walzer . Delibes.
Finale aus der „Freischütz “ . . . Weber.

5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . Suppe.
6. Arie aus „Rinaldo “ . Händel.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Fantasie aus ,Das Glöckchen des Eremiten 1 Maillart.

Programm der Regiments -Kapelle:
1. „Hoch Deutschland !“, Marsch . . . Scheck.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo “ . . Anher.
3. Zwei Lieder : a) Jägerlied , b) O schöne

Jugendzeit . . . . . . . Nolte.
4. „Ganz allerliebst !“ Walzer . . . E . Waldteufel
5. Fantasie a. d. Oper „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo.

Consul -Polka . E . Buck.
Solo für Trompete.

Divertissement aus „Rheingold * l R . Wa
John I

ner.
lein.8. „Confetti “ Potpourri

9. „Jung -Bornstädt “, Marsch.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert der Kur-

Kapelle im grossen Saale statt.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 12. Mai 1899.

Nachm. 4 Uhr: Abonnementa - Konzrt.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Stasnv°y-
F . von Holstein.
. Ravina.

Jos . Strauss.

Mozart.

M. Bruch.
Joh . Strauss.

1. Decenniums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht“
3. Historiette.
4. Freudengrüsse , Walzer . .
5. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ .
Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.

6. Schwedische Tänze , Suite . .
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“ . .
g. Des Chasseuresses aus dem Ballet „Sylvia “ Delibes.

Abends 8 Uhr: Abonnementa - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1 Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
% Albumblatt . . . . . . . B . Wagner.
3. Hans im Glück , Märchenbild • . . Bendel.
4 Rgverie . Vieuxtemps.
5. Scene und Arie aus „Luisa di Montfort “ Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
6. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture . Mendelssohn.
7 Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet " . Wieprecht.
8. Kuss -Walzer . . . . ,•  Waldteufel.

Wildfang.
Heute ( Himmelfahrtstag ) . von Nach¬

mittags 4 Uhr ab»

Großes Waldfest
auf Speierskopf.

Außer Musik, Gesangvorträgrn, Verloosung
eines lebenden Haideschäfchens , Kinderspiele sind
allerlei Ueberraschungen von Seiten des Comitees vor¬
gesehen. 4I7Ü*

Das Comitee.



Seit « 6.

Walthers Hof.
Wtesdadturr « enerat -Nnzetger.

Die von der hier beliebt gewordenen Schwe¬
dischen Künstler-Familie gegebenen Con
eerte dauern nur noch diese Woche.

Zu gefl. Besuch ladet ein 4igg»
k . Breunig.

Da ärade härvarande Scandinavier bedes
observera Familjconcerterna i Walthers Hof.

Dar zremdenpublikiimU
M und neuzuziehende Einwohner

Bekanntmachung.
Freitag » den 18 . Mai er., Vormittags

11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Mauergasse 16 dahier:

2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Sopha, ein
Tisch, 1 Regulator, 8 Bilder, 1 Ladenschrank,
2 Thekenu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1899.

1809 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . Mai 1898 , Mittags

12 Uhr werdenimPfandlokaleDotzheimerstr.i l/13dahier:
1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha,
1 Pappschcere, 1 Nickeluhr, 7 Armbänder, 13
Brochen, 15 Vorstecknadeln, 3 Fingerringe, drei
Damenuhrkettenu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1899. 1810

Heil , Gerichtsvollzieher. Helenenstr. 30. 1

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
714

Carl Tremas,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

Lumpen,
altes Eisen und Metall « kaust stets zu den höchsten Preisen

VeorK Jäger, Hirschgraben 18.
Telephou651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Werke von Franz Kurz -Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

Bereins -Litteratnr.
Der Apfel ds Dans.  etyrifpw.
Des Saugers jfliidi.  Schwank.
Waterdirektor Arieleu.seine Me.Burleske.
Verlag von Müller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

Sdlliijjfllßdl/*  Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

» . Unterhalt »,rgs -Litteratnr.
ijflittMplft. 4* Novelletten aus dem Artistenlcben.1*

Verlag von Julius Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Eiutagsßiesen. Humoristischer Roman.Verlag von
A . Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.

jFlU de sied ©. Satyrische Reimereienu.Verse.
Leipzig.Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen  I

Weiner 's Gel « e-Fnbril
empfiehlt ihre diversen Sorten  Gelees L? Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk. 1,20
In E îmern , «maillirten Schüsseln , Kochtöpfen

1243von Mk. 1,50 an,

en-gros WarKtAtthe 12 Part. HmLaus . eu-äötai

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Miesbadener
General -Anzeiger " als amtliches Organ der Stadt W iesbaden  das" Il"ein unenp
behrliche  Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich/
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das heliedt - ste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertiicheu Theile bietet der „Wiesbadener General.
Anzeiger" einen Anzrigentheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzetger allgemeines J » | - rtio « s -Orga « der Dehörden und der Wiesbadener Gr-
fthäftsmrlt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich^
ttgen öffentlichen Selranntmachungcn der Stadt Wiesdade« erscheinen zuerst im „Wies¬
badener General-Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diefe unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
dw standesamtliche » Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzerger nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General-Anzeigers"
können lederzeüm der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 5 pfg . " 3

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Civil Behörde»
msbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgt . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollziehern zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Programme der Eurhan « C - ncerte erscheinen ebenfalls
zuerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach'
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger". "

Die Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hof-
cheaters und des Refidenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uereinsledr » . sowie alle
Uersteigrrnngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisdeilage» des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: j) „Der Kandwirth ".
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Lrfahrunaen .'
2) „Der Humorist , brillante (Iuelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Mteshadener
Unterhaltungsvlatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthsslecke. 4.) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Röthselsreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisräthfel des
^Wiesbadener General-Anzeigerŝ aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern werthvolle
Preise «lab ringen.

f

*

ft

$

Hefiacfionu. Lxpeöilion:
Äkarklstrahe 30 (Eing.Neugasse)

Telephon Nr. 199.

Verlag rmd Kedactro»
öes „Wiesbadener Keneral -Unzergers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

.4
k
4!

Lchuetderlehrling gesucht
& Hellmundstraße 29. 4150*
Larrn -Fuhrwerk gesucht
S* Biebricherstraße7. 4152*

[Bedarfs-Artikel
für Herren u. Damen ver-

Isendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI. I
jlllustr . Preisliste gratis |

und franco. 35 17*

;in Schneider empfiehlt sich in
' und außer dem Hause. 4137*

Schachtstraße5, Vordrh., 2 St.

Verloren!
Ein goldenes Letten -Arm-

band auf dem Wege Theater
Wilhelmstraßc. 'Abzugeben

gegen gute Belohnung Keller-
Iraste 11 bei Papala ». 4169*

liefert

Massiv goldene

Trauringe
: das Stück von 5 Mk. an.
Reparaturen

fämmtlichen Schmucksachen,
ie Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

allerbilligsten Preisen.

n. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaff « 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade « .

m
»wie

in

Ein weißer
Bernhardiner

(Name Herthas
Dienstag a. d. Erbeuheimer
Chauffee entlanse « .

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 4394
Adolphstratze 14 , parterre.
s t̂in Kind wird in gute Pflegegegeben. Näberes kranken-

Gme öffentticlie Versammlung

gegeben. Näheres Franken
straße7, Hth. 1 Stiege. 4162*

rvg pcvki«iisv » \ ..
FÜR JEDE KUCHEJ

der

Kau- und Erdarbeiter
findet am am 12 . d. Mts,  Abends 8 Uhr . im „Schmal-
bacher Hof" statt, in welcher der Central-Borfitzende

F. Kraus ans Hamburg
sprechen wird. _ 4170*

Täglich frische
Erdbeeren

znm billigsten Tagespreise.
Gärtnerei StocK , Schützen
traste w. n. d Eichen 4336
tallN SNParthien,Deco-isllllllkll riet-Fahnen mit
Wappen billig zu verkaufen.
4395 Friedrichstr. 31. L St.

ist ein Schatz filr jede Haus¬
frau.  Wenige Tropfen genügen,
um jede noch so schwache Suppe
überraschend zu verbessern und

zu kräftigen.
Vor Vermischungen wird

_gewarnt ! 79/113

3(ri6tnlilii{Hiflii,*'1” '"
Schläge rc. Kurs 10 Mk . auch
Eivzelstnnden Vietor 'fche
Schule , Taunusstr. 13. 290/17

151« Kmiß»»
AgeMen sucht Tognacbrennerei
» . P»A>Bingen. 14/7

Bekanntmachung.
Freitag , den IS. Mai er.. Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheim«,
straße 11/13 dahier:

1 nußb. Büffet, 1 Waschkommodem. Spiegel,
1 zweith. und 2 einth. Klciderschränke, 1 Tisch,
1 dto. oval, 1 Kommode, 1 Kanapee, 1 Küchen«
schrank, 1 Blumentisch und1 Ladenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Kästen
Ihrer Maj . des Kaisers und der Kaiserin

empfehle in Gyps - und Elfenbeinmaffe zu billigen Preisen.
Jean Schill , Bildhauer, Dotzheimerstraße 5.

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstntte in em.
pfehlende Erinnerung. 4158*

Frische deutsche Eier per St . 4 Pf.
Egyptische Zwiebeln per Pfd . 8 Pf .,
1811  10 Pfd . 70 Pf.
Karl Kipchnep , W -llritzftr. 27 , m  frtmtmim.

Wagenfabrik
„ . „ .. - (»««kündet 1815)UIsin - , Carmelitenstrasse 12 und 14.

hält stets Vmsthm 305>r«s«,gk»
jeder Art.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
» • «Ile Bedienung ! Billigste  Pr

Alts Wsgs w In Tauaah I
Prsfss.

6(9
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Wiesbadener General-Anzeige».

SeM fk *
r¥st

ArbeitsnachweisWeibliche Versoneu.
Arbeitsnachweis für Frauen

— « „.einen für diese Rubrik bitten« ir bi» lOlUjt
Jefittüittfl« i« unserer Expedition einzuliesern.  d»
»T t̂te AlleiumSdche » suchen Stellung in ' l-in°m. besseren
®«niisbatt. Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten

»erfert. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.hon Ufyr« »
altem Hausdiener mit prima ZeugNtfsen sucht Stellung

»t« erster Hotelhausbursche durch das r r n _ „ ,
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 fl

Diverse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugnissen suchen
®!eIImI3 Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l. ^

Aeitsilchenheil
wird eine Nummer des

;,Wißsliail.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der ErPedition
Marktstraße 30 . Eingang
Neugasse. Nachmittags 4 Uhr
}5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

2 Hausburschen
8 Taglöhner, Fabrikarbeiter

26 Mädchen sür Kücheu. Haus
1 Hausmädchen auss Land
3 Küchenmädchen
3 Monatsrauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung > f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- U. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abtheilung » für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc,

[Ili
Männliche Personen.

HausdmHe
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstratzeSS, I.

Sprechstunden Mittwoch U-
Samstag LS—1. a

infit Ifrtmtnns
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Herein für unentgeltlichen

gesucht
Druckerei des „Wiesbadener

General-Anzeiger".Xücht., junger Hausbursche sosges. Nur solchem. g. Zeugn
wollen sich melden. 4058*
A . Gallittger . Seerobenstr. 5

Uchltßkr Lmlhkr,
er saubere Oelfarbearbeit verste

im Rathhans.
«btheilung sür Männer.

Arbeit finde« :
3 Buchbinder— 3 Friseure
4 Gärtner — 5 Maler
2 Stuckateure— 1 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
10 Schneider— 4 Schreiner"
6 Schuhmacher—^3,Spengler
3 Tapezierer— 1 Bergolder
2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner,
Photograph

10 Hausknechte
2 Kupferputzer

Arbeit suchen:
4 Bautechniker—3 Schriftsetzer
3 Gärtner — 4 Glaser
4 Kaufleute— 3 Kellner
4 Koch— 4 Küfer
4 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer — 6 Schlosser
4 Maschinisten4 Heizer
3 Schmiede— 4 Wagner
Koch-Lehrling
4 Aufseher—4 Bureaugehülse
3 Bureaudiener
15 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—4Kutscher
4 Herrschaftskutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20Taalobncr— 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter.

der saubere Oelfarbearbeit versteht,
sofort auf dauernd gesucht 4147*
Lasso LFspsem -uinMoritzstr.^

Tapezierer,
tücht. Möbelarbeiter,
sucht Martin Jour «lau,
21246 Möbelfabrik, Mainz.

Tüchtig. Schneider verlangt.
I . Riegler, Weberg. 16. 4161*

Gin Sllmei-er«
tücht. Rockarbeitcr, gesucht
4375 Westeudstraste3

Junger
Schmied

gesucht. [’J . Belsswenger
Schiersteinerstraße9a.

fuiri Mm.
welcher sich für daS Baufach
vorbilden will, findet in meinem
Bureau geeignete Stellung.

Offert, mit Zeugnißabschriften
an Fritz stronr,Architekt,Albrecht-
straßc 6, 1. Stock.  4379
Achreinerlrhrltng unter gün-
55 fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes. _ _ __ _ _ _

ftüt unsere Expedition
suchen wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Wßk!llN-».« Mssk
Mädchen.

Schwalbachrrstraste6 » IL.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost «. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
müdchen für hier und auswärts

Mosllmngs-Rnzeiger
des

ff

Lehrerirmen-
Verem

für
Massais.

jjefwbt eine perft!t—”eti"_und eine Waschfrau
Römerberg 2S bei lileyer;
auch werden noch Lehrmädchen
angenommen.  4125*

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSPreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme sür
unsere Abonnenten monatlich2 Mark. _

gesucht. Stellen-Nachweis
P . Geister, Diakon.

Graves , einfaches, ^16jährigeŝ- Mädchen, vom Lande, sür
eins saub. Haushalt ,». Kindern
bald. ges.. guter Lohn, Sonntag
freien Ausg. Faulbrunnenstr. 10
2 St - 43821

In meinem Hause

Neugasse 24
l junges Müdchen

für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7, H. r. 4397*

Ein Mädch. s. e. kl. Haushalt!
sos gesucht, welches kochen kann
Frmkenstr. 28, II . l.  4168*

ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,

!Küche, Badezimmer und allem
!Zubehör uns sofort ' WW
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E. Grettvor .̂ 3968

Junges , sauberes
Rädchen

gesucht Gr . Burgstraste 8.
2. Stock rechts. 4367 lbme eiuz. Dame sucht2 Zimmer

Wu. Küche, ungeniert, 1. o. 2.St.
Off. u. 8 . 4132 a. d. Exp. 4132*

onatsfraukod.Monatsmädche»
oes.Oranienstr .53 , park. 4120

Xücht. Schneiderin sucht noqKundschaft. Näh. Bahnhos-
Nraste 22, Stb .. 2 St . l. 4140*

I mithtitt fit unsere Wimtillkil!
1 Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine>

Fräulein
| sucht Theilnehmerin an hübsch
möblirtem Parterre-Zimmer per
15. Mai. Näh. Dotzheimerstr. 5
(Gartenhaus). 4159*

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des Deutschen Reiches

. .. saub. möbl., mögt.
.. II)  mit Klavier sucht

geh. Geschäftsdame pr. 15. Mai.
I Nähe Kapellenstr. ev. m. gut. Mit»
! tagstisch. Adr.m. Preis 3 . 17. 120IBerlin hauptpostlag.  11 5/38

Bad Scbwaibacb.

i für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnist
Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen
Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor-
zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

jWandkarte von Deutschland
zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Cmtr.
hoch, in 8 Farbe» hergestellt, mit Stäben uud
Oese versehen, fertig zum Aufhangen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch »neu
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck.

Unfern bisherigen , sowie neu hmzntretende«
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
die gering« Vergütung von

Zimmer ÄJfSd
1Wlttaststlsch event . volleIPension für einige WochenIin nur gutem Hause(Bade
1viertel) von Dame gesucht
| Genaue Anerbieten unter
„Schwalbach“ an die Exped

Id . Bl. erbeten . _ *

Vermiethungen,

Kleine Wohnimi
nimm

Sedanstraße5
ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part.  4372
cmauergaffe 8 ein Zimmer und
-VV Küche(Dachwohnung) an
kleine Familie zu verm.  4100*

Srufitlit4 *•**“*spitz- p-r4130*1. Juli zu verm.
SgöHIÖI 1*5131

Läden. Büraus,
auch Wohnung

_ _ , (I), Bismarck¬
ring, Ecke Frankenstraße, fof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Kedanplatz1 im Laden, 4389

Neubau- Gartenhaus
8. Elisabethenstraste8

3« und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St ..
Vormittags. 2036

nnr
, -_ Ä A. • _ “ | Vo rmittags. _zwo

£5 Pfennig ©, g pj ZMsjlmtze3

Werkstätten etc,
fLine geräumige Werkstätte zu
ks - vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von >

der 2 Zone ab 65 Pfg.) sür Verpackung und Porto bei-

äUfU0sie Karten sind vorräthig und können bei Bestellung
sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unser»
Abonnenten . Nichtabonnentenindeß geben wir diese
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmerzu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Lite Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
3 Lackirer
1 Dreher (Holz)
2 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
2 Feuerschmied- —8 Zuschläger
1Husschmiede—6Jungschmiede
4 Spengler
1 Kellner-Lehrling
2 Korbmacher
1 Küfer
10 Nieter
2 Sattler und Tapezierer
10 Schlosser für Bau
1 Schmied
10 Schneider

' 10 Schreiner für Ba"
I Schuhmacher
5 Steinmetzen
5 Wagner
Lehrlinge sür Buchbinder,

Küfer. Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

1 Auslanser

welcher sich zum Schalter¬
beamten ausbilden will.An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.

Lehrling.

Wiesv . Generalanzeiger
(Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

Fliseur-Utting
gesucht.

Heinrich Bröck,
spriseur.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

KtchbiitdnlkljklW
l-sucht. C . Fr . Sprich . Buch
ändermstr.. Kirchq. 49.1. 4271

wird gesucht von 4382
Wilhelm Wagner,

Dachdeckermeister, Riehistraße 7.
Derselbe erhalt Kost u. Logis

u. wdchentl. e, kleine Vergütung.

KLpeSilio« des

„Wiesdsdmn Gnural-Anskigkr"
A (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden). Jjj
^5asa5B .sasasES^ ,a |sa5S5gsaBBsasg5gy_

/ÄUfabettjenftrajje 31 ist
vb 2. Etage, bestehend

ist die
_ _ _ aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen van
10—12 Uhr. Näh. Elisabethcn-
straße 27, P.  3723

Mme Gesangbücher
Parkstrasse 11c,

iit großer Auswahl . 1781
Will ». Sulzer , Inh . Friedr . Schuck.

Wiesbaden. Marktsteaste 17^

In erster Lage Wies
|ltadens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. _ 3956

Ein einfaches, möblirteS
Zimmer

an 1 oder 2 anständig- Leute zu
vermiethen. Näheres Römer¬
berg 2 » , 1 Stiege. 4366

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.  _ 4163
crv>auritiusftr . 5 , 1St. lks.
VJC Schlafstelle frei. 4099'Schlafstelle frei.

auritiusstr . 8,1 St . l., erh.
Arbeiter Schlosst. 4142*grankenstr.24 mödl.Zimmerzu vm., per Monat 10 Mk.

Näh. 3. Stock rechts. 4123*

Marioth ’s verbesserter Malzkaffee
in */i Psundpacketen,

I ist ein ganz vorzügliches Kafseezusatzmittcl. — Als bester
l Ersatz für Bohnenkaffee ist

Marioth ’s Malzkaffe*
| für Magen- und Nervenleidende, Kinder, ReconvaleScenten
I und Bleichsüchtige rühmlichst bekannt.

Mariotb's Malzkaffee ist in allen besseren Hand'
! inngen käuflich. 70lb

mm

äieue u. gm . « asten -, Polster - und « uchenmöbel , große
Auswahl in Beilen von 35 Mark an und höher, Ma¬

tratzen von 9 M an. Strohsäcke 5 Rh. Rahmen von 18
M an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an

littel-iolinnng.
Dotzheim.

Neubau Fust, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.4064

Hochheim,
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh
G. Arzbächcr, Hochheim

Schöne.neuher. Souterr.-
Wohnnng, 2 gr. Zimmer—
Adolfsallee 28 — an anst.,:
kinderlose Leute sofort oder;
später zu verm. Näheres

( Adelheidstraße 21, p. 4393 ^

Schachtste 28 . 1 St ., freundl
möbl. Zn», bist, zu vm. 4124*
,-rmannstraße 26, Vordh. 2 I.

erhält ein junger Mann Kost
und Logt». 4152*

Leere Zimmer.
Frankenstr. 7

Vorderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. _ 4310
schönes , leere®Zimmer zu ver-
&  mieth. Weilstr. 12,H. 3. 4138



flfcSr*JedermannerhaltCredit.

Beifc 8. EvleSbadener tSeneral-Anzetger«

WIESBADEN.
Nicht sondernNur einige Tage

fortwährend sind Bärenftmtze 4 elegante Herren -, Damen - und
Kinder -Garderoben nicht nur für&ic Straße, Promenade, Theater und

CIRCUS
SU haben, sondern man kann auch Bekleidungsstücke für jeden Zweck und jede Beschäftigung daselbst
finden. — Durch den Massen Einkauf für meine vielen Filialen bin ich im Stande, jeder Konkur.

RENZ
itt jeder Beziehung die Spitze bieten zu können. Meine Läger sind in allen Artikeln nieiner Branche
derart sortirt, daß bei mir Jedermann vom einfachsten bis zum verwöhntesten Geschmacke seinen Bedarf

decken kann.

Das Maaren-u. Mel-Mit-HansJ- iftmann , Kärenstraße4
g«t sich sein Rinomme durch den Verkauf nur gediegener Waaren zu den allerbilliasten
Preisen erworben, leistet für die gekaufte» Waaren die weitgehendste Garantie «nd gibt

auf Wunsch Jedermann Credit.

| yeu/ 200  der 4chön4ten Jfinder-  Wf
wagen,  sowie Möbel in besten und billigsten Qualitäten stets vorräthig.

Höchste Nouveautös!
Sie denkbar schönsten Knaben-Anzüge, Ueberzicher
und Havelocks halte in jeder Farbenstellung und

Größe auf Lager.

Med nie dagewesen!
sind die billigsten Preise meiner

sämmtiichen Iackeisu. Mäntel.

Selbst
ein pruny über 10 Pferde-

vermag die bei mir gekauften Beinkleider nicht zu zerreiße».

&
&

»n
5
«
G»

6
Der stärksle Mm der Welt

findet bei mir fertige Garderoben in größter Aus.
wähl, wie Anzüge, Paletots , einzelne Joppen

und Hosen.

Sie schönste« Damen-
Jaquets , -Mäntel, -Pelerine», -Blousen
und -Kostüme in den neuesten Fatzons u. Stoffen.

D mmä  Unter Wasser - mma
}g{ dichten Bekleidungsstücken empfehle ich ganz besonders Regenmäntel und Räder.

1%

Gasthaus zum larfw
Aarstratze. ^

Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet . . . . .
Marti « Krü.d

Himmelfahrtstag.
“ “ ni 0 »m  Saunas « .

Heute Mittag von 4 Uhr an:

Oeffeniliche TanMustfi.
wozu freundlichst einladet

Ludwig MeistertBierstadt
Saalbau zur Rose.

Am ChristiHimmelfahrttage:
6 -rosss

T an a - JM nsik,
prima Speisen «nd Getränke,

Iwozu ergebenst einladet
l 61 °6_ _ _ Ph . Schieben er.

Saalbau Insel, Biebrich.
Morgen Donnerstag von 4 Uhr at:

Grotze Tanzmusik. « .
Am 13 . und 14 . Mai “*

Grosse internationale

Hunde-Ausstellung
♦ ZU Biagen a. Rh . 4 -

- 4 --
Programm:

Feierliche Eröffnung der Ausstellung
Sa mstag , den 13 . Mai , morgens 8 Uhr,

sodann Beginn der Prämiirnng.
Abends 8 ‘/a Uhr : Festessen im „Pariser Hof ' .'

Sonntag,  den 14 ., morgens 8 Uhr : K a s s - n ö s f n n » a. '
Mittags : Militär -Konzert.

Für Wirtschaft und Restauration auf dem Ausstellungsplotz
ist bestens gesorgt. 21M

_ _ Das Comitü.

Nfföilag!
Gute gelbe Kartoffeln per Kumpf 24 Pfg.
Magnnm honurn „ „ 30 „
Maus -Kartoffeln „ „ 45 „
Reue Zwiebeln „ Pfund 8 „ £1808
Frische mittelgroße Eier „ Stück 4 ,

25 Stück 95 „

Iför fammtltdic Eier wird garantirt.
Fste . Süßrahm -Butter vom Block Mk . 1.18

bei 5 Pfund „ , .05

I pfuil Zorn,45'S?'45.
^ö ^ Es ^wird^höfl̂ gebeten auf die Nr . 43 achten zu wollen.

TRXN -1CT

Das lüumlenf.Gegmwart
ist meine kolossale Auswahl in Kleidungsstücken für

Arbeiter jeden Berufs zu den billigsten Preisen.

Sensationell
sind meine wunderbaren, in allen Farben

und Grötzen vorräthigcn Hosen nach
engl. Schnitt.

TBINKT ^ | jp

yjcttyvrvcteob

Für Das feenhafteste Kallet
sowie für Theater , Gesellschaft und Ball unterhalte ich für Samen und Herren die feinsten und

passendsten Garderoben.

Eintritt frei! De » ganzen Tag geöffnet! Eintritt frei!

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
MAGGI

Das Maaren und Möbel-Credit Haus
für

fertige Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe
Möbel , Betten , Kinderwagen , Uhren, Stiefel , Hüte , Schirme

von

Maßt. 4. J . JTTM A1¥W , SÄte#Jt. 4.
W Abends tageshelle Beleuchtung.

jlW Fische für Freitag in Eispacknug.
20 Pfg . Cablian, im Ausschnitt

' 25 u. 30 Pfg .,
oO „ Arifche Siüeüstfche

30 Pfg.
162/22.0 J « Schaab , G rabenstrake 3.

Meiner verehrlichen Kun dschaft
als erprobt gute » und bil¬
liges Mittel , um mit wenigen
Tropfen , Suppen , schwacher
Fleischbrühe , Saucen und
Gemüsen kräftiger Wohl¬

geschmack zu geben . Erhältlich in Original - F äschchen
von 35 Pf . an . Central - Droguerie von Willi . Schild,
Friedrichstrasse 16, Filiale Michelsberg . 8i/118

Original - Fläschchen werden mit echtem Maggi billig
nachgefüllt.

OesMsts-ElllpMlmg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh-

Machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leder-
forten, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jo8. Habich, ,«
Lederhandlung Albrechtftr. 46.
♦Si » a !» a :» ai » a35 ; » g35eeage53 > atieaB»



Bezugspreis:
- „ „.ijA 50 Mg. frei ins Haus gebracht, durch die
ISsnwen °>« t-ljiibrl. 1.50 M. -xcl. Bestellgeld.
—* Swgetr. B-st.Z-itung«lift- Nr. f*T
Uedactien: Marktstraiellv^» ruietti : « mierstr- lle 15,

Unparteiische Zeitung.
«Wtelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf-
für auswärts 15 «lehrm. AufnahmeR- tiNt
Reklame' Pet ' tzeil- L0 Pfg., für auswärts bOPf,

Srueditian : Marktftraic SO.

- " "WÄTÄA .'LL ' T-Telephon-Anschluß Ar. 199.

Drei F r e i b e i I a g e n :
0 \U$ttt »n  M »t»rz »lt »»i «-Ztl «tt . — per slandwirtz . — per Aumarift

SCeflKWygS » !» ’1®18. . Neueste Nachrichten.
Amtliches Gran« der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen,
Bekanntmachungen dev

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 12 3Nai I. 3«

Nachmittags 4 Uhr,
nden Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ingeladen.

Tagesordnung:
1. Ausdehnung der im Bau begriffenen Nutzwasse»

leitung. ,
2, Genehmigung eines Vertrags mit der Maschinen¬

fabrik.Wiesbaden.
(Zu Nr. 1 und 2 Berichterstattung des Finanz¬
ausschusses.)

8. Vorläufige Unterlagen für das Projekt zur Er¬
bauung einer Realschule nebst Vorschulklassen an
der Schönen Aussicht.

4. Baugesuch des Maurermeisters Herrn Karl Denz
wegen Errichtung eines Schuppens und einer
Halle im Felddistrikt Schiersteinerberg.
(Zu Nr. 3 und 4 Berichterstattungdes Bau¬
ausschusses.)

5. Festsetzung von Fluchtlinien
a) für die Dotzbeimerstraße zwischen der ersten

und zweiten Ringstraße,
d) für eine Verbinduugsstraßevon der Svnncn-

bergerstraße nach der Schönen Aussicht, durch
das Terrain des Paulinenschlößchens.

6. Uebertragung bewilligter aber noch nicht verbrauchter
Kreditpvsten des Bauetats auf das Rechnungs¬
jahr 1899.

7. Aufhebung eines Lieferungsvertrags.
8. Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu wohl-

thätigen Zwecken.
9. Mittheilung eines Berichts der Schulverwaltung

über die Wiedereröffnung der Schule an der Lehr¬
straße nach erfolgtem Umbau.

10. Neuwahl zweier Armenpfleger.
11. Anstellung eines Büreauassistenten und eines Bau¬

aufsehers.
12. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines technischen

Beamten.
13. Festsetzung der den Stadtürzten für die Ausstellung

von Todtenscheinen zu gewährenden Vergütung.
14. Erhöhung des Etatspostens 13. I Nr . 3 der außer¬

ordentlichen Verwaltung nm 50000 Mark.
Wiesbaden, den 8. Mai 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlnng

deren Commandite zu Frankfurt a. M. in der nach
dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit. Iw3a

Wiesbaden, den 2. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ _ _ v. Ibell.
Einladung,

die Vornahme einer Ersatzwahl zum Kommunallandtag
betreffend

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der
Provinz Hessen-Nassau vom 18. April l. Js . ist die Vor-
nähme einer Ersatzwahl sür den verstorbenen Kommunal-
londtags-Abgeordneten des Stadtkreises Wiesbaden, Appel.
lationsgerichts-Vicepräsidentena. D. Or. Bertram, unter
Hinweisung aus 8 19 der Provinzialordnungvom8. Juni
1885 angcordnct worden.

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin aus
Donnerstag , den 18 . Mai 188V,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal de- RathyauseS(Nr. 36) anberaumt
und werden dazu die Herren Mitglieder des Magistrats
und der Stadtverordneten-Versammlung ergebenst ein.
geladen.

Im Uebrigen wird auf die in den §§ 12 bis 14
und 19 bis 21 der Provizialorduung enthaltenen Be-
stimmungen verwiesen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1121a I " Vertr. : Heß.

Versteigerung . .
Die überflüssig gewordenen Antr ^ vs -Garm-

tnren einer Anzahl eisernen Kanal-Spnlthuren
älterer Konstruktion, bestehend aus:

12 « « Lg Gußeisen,
»V « „ Schmiedeeisen «.
17 « „ Messing

sollen am Freitag , den 12 . ds . Mts , ^ ' Etags
12 Uhr, im Kanalbauhof, Schwalbacherstraße Nr. v,
Wiederholt öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 8. Mar 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur: F r en s ch.
Bekanntmachung.

Für die Kesselfeuerungenin der Schlachthausanlage
werden zwei tüchtige Heizer gesucht. Gelernte Schlosser
erhalten den Vorzug.

Wiesbaden, den 8. Mai 1899.
Der Vorsitzende der Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.  1115a

Bekanntmachung.
Der Jdfteinerweg wird von Montag , den

8 . d. Mts ., ab, für die Dauer von 14 Tagen für
die Holzabfuhr gesperrt-

Wiesbaden, den 5. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1112a I - V. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den IS. d. Mts ., Vormittags
« Uhr, wird die diesjährige Grasnutzung

von den städtischen Gräben , Feldwegen und
Böschungen im Rathhause , Zimmer Nr . SS,
öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Magistrat.

1123a I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen dritten Verloosung zur Rück

hlung auf die 3‘/2% Stadtanleihe vom1. April 1896
Betrage von 3375000 Mk. sind folgende Nummern

zogen worden:
Buchst. 8 I k 200 Mk. Nr. 5. 91. 124. 231 und 392.
Buchst. B. II . k 500 Mk. Nr. 40. 121. 169. 199. 244. 349

5 494 515 520. 635. 636. 698. 724. 776. 871. 938 und 969
' Buchst, b!  III . a 1000 Mk. Nr. 8. 86. 129. 205. 244. 314

9. 408. 415. 432. 433. 461. 492. 514. 546. 581. 582. 64g
4 775. 970 1100. 1142. 1212. 1351 und 1418.

Buchst. B. IV. ä 2000 Mk. Nr. 21. 104. 122. 203. 244.
1. 423. 476. 527 und 591. . *

Diese Anleihescheinewerden hiermtt zur Ruck
hlung auf den 1. Oktoberd. I . gekündigt und findet
itt da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
ehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
:i der hiesigen Stadtkasse, bei der Haupt-Seehandlungs-
sse zu Berlin, bei dem Bankhaufe Delbrück, Leo u.
vmp. daselbst und bei der Deutschen Genvssenschäfts-
lanf von Soergel, Parrisius u. Comp, zu Berlin und

Bekanntmachung. ,
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen._

Heute Donnerstag ,von Vormittags 7 Uhr ab.
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh zn4« Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft. ^ . .

An Wiederverkäufer(Fl-ischhändl-r , Metzger. Wurstbere.ter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4161

Städtische S chlachthaus -Verwaltung
Bekanntmachung.

Samstag , den I » . d- Mts , Nachmittags
4 Uhr . werden auf dem neuen Festplatze unter den
Eichen

14 eich. Stämme von 4,12 Festmtr.,
6 Stangen Ir Klasse,

12 .. .. 3r
2 Rtr . buch. Rollschert und
5 Haufen Reiser

meistbietend versteigert. A1̂ ua
Wiesbaden, 8. Mai 1899.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Für die Hochbau-Abtheilung des hiesigen Stadt¬
bauamtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt und gewandter Zeichner , unter Borde
halt einer vicrwöchentlichen Kündigung, gesucht.

Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen.
Lebenslaus und einigen Zeichnungen, nicht Schulzeich-
nungen, sowie Angabe der Gehaltsansprüche und der
Zeit zu der eventuell der Dienstantritt möglich ist, an

Samstag, den 13. Mai 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung):

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

ballon - fahkt
des Aeronauten

Herrn Kapitän Ed . Spelterini
mit seinem

Biesenballon „Vega “ (3268 Kbmtr.), .
womit am 3. Oktober 1898 die Ballonfahrt ab Sitten (Schweiz;

zur Erforschung der Alpen stattfand.
Anmeldungenvon Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung). _
Beginn der Konzerte : 4 Uhv Nachmittags.Auffahrt ca. 5 IJhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucbei
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel - Konzert.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogl. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.



Sritr 2. Wiesdadener General-Anzeiger.

Fremden *Verzeicliiiisg.
von 10 . Mai 1839. (Aas amtlicher Qualle.)

Hatei Adler.
Grüttner m. Fr ., Breslau
Deichmann , Rent ., B.-Baden
Westhofen , Oberamtmann,

B.-Baden
Rfoepler, Fabrikbesitzer,

Schwiebus
Baron Henickstein, General

e. D., Saleburg
Hotel Aegir.

Haaoll m. Familie u. Bed.

Nr. uo

England
Howell , New-York
Berger m. Fr .', Wien

Babnhof.Hotel.
JCrüs, Frau Dr . m. Kindern,

Biebrich
Fineterneck , Kfm., Diez
Kohleppel , Dr . med.,

Altenböhm
Banmann , Kfm., B.-Baden
Hoffmann ,Kfm,,Ludwigshafen
Bloch, Fr., Königsberg
Levt , Fr ., „
Hora , Kfm., Kamberg

Hetel Bellevue.
Nietsch , Rent . m. Farn., Berlin
Seebohm, Fr ., „
Teding von Berkhout , Fr .,

Haarlem
Hetel Block. .

Brauen , 1 Pittsburg
Marbeth , Buffalo
Tiechler , Kfm., Breslau
Fiedeler , Rittergutsbes . m.

Fam . u. Bed., Döhren
Koppel , Kfm. m. Fr ., Berlin
Seaff, Bankdirektor m. Fr .,

Aachen
Kollmar , Rent, , Königsberg
Nathanson , Fr ., Stockholm
Marcus, Fr ., ,
Dernes , Kfm, m. Fr ., Krefeld
Rosenthal , Fr ., Duisburg
Böhme-Ihle , Kfm. m. Fam.,

Chemnitz
von Donop , Reg .-Assessor,

Neu-Ruppin
Obermeyer , Kfm. m. Fr ., Fürth

Schwarzer Beck*
Kleineh m. Fr ., Helsingfors
Bereu»,Rent .m.Fr ., Heinsberg
Zernik , Frl ., Gleiwitz
Keller , Rent . m. Fr ., Chemnitz
Christoph , Dr . med. m. Fr .,

Dresden
Weibes , Notar , Luxemburg

Hotel Restaurant Braubach.
Haselhorst , Rent . m. Fr .,

Amerika
Ziegert , Hotelbes ., Breslau

Goldener Brunnen.
Ziemer, Fr . Zahlmeister m.

Tochter , Metz
Seisser ,Rent .m.Fr ., Würzbnrg

kölnischer Hel.
Püssipg , Oberamtm. m. Fr .,

Biere
Steinhauff , Kfm., Frankfurt

Hotel Dahlheim.
Menke, Kfm. m. Er ., Harburg
Dittmar , Er . m. T., Godesberg
Hunius , Frl ., Arnstadt

CuransUlt Dietenmühle.
Pehl , Leutn . a. D., Reichenau
Pohl Fr .,
von Schalscha , Rittergutsbes .,

Frehna
von Schalscha , Fr ., „
von Bipsbergen ,Fr .,Rotterdam
von Hensden , Fr ., Baarn
Freund -Ferry,Dir .,Königsberg
Beck, Frl ., Reichenau
Cohn m. Fr ., Krotoschin
von Lossen m. Fam., Moskau

Hotel Einhorn.
Schmid , Kfm., München
Hoffmann, Kfm., „
Weil , Kfm., Karlsruhe
Presber , Zeichenl ., Dilienburg
Tewaag m. Fr ., Hagen

Eioenhabo-Hetal.
Ost, Kfm., Frankfurt
Hoffmann , Kfm., Hanau
Falkner , Frl ., Brünn
Peter , Prof . Dr ., Perleberg
Pescht , Kfm., Magdeburg
Reuss , Kfm., Esslingen
Kühn , Gutsbes . m. Fr .,

Ingelheim
Borberg , Kfm., Elberfeld

Badhaus zum Engsf.
Mahler, Gutsbes ., Worms
Jürst , Fabrikbes . m.Fr ., Berlin
Nordmann , Kfm. m. Fr .,

Brüssel
Nöbe, Landrentmeister m. Fr.,

Neustrelitz
Jaeckel , Fr . m. Begl., Leipzig
Buchholz, Schwester , „
Lüdy , Charlottenburg

Englischer Hat
Bing, Kommerzienrath m.

Fam ., Nürnberg
Zielinski , Jngenieur m. Fr .,

Warschau
Fägerström , Stockholm
Johansen , Jönköping

Erbprinz.
Bachmann, Dülmen
Löbel, Frankfurt
Kurt,
Gerstenberg , Kfm. m. Fr .,

Frankfurt
Gombel
Schulze,Priv .m. Fr .,Mannheim
Gartz , Privatier , Grefrath
Schilling, Kfm., Dortmund
Schacht,
Schmitt,
Maier,
Wingenroth,

‘Arendt,
Grünewald,
Weber , Fr .,

Frankfurt
Brückenau

Ludwigsburg
Bonn

Darmstadt
Frankfurt

Metz
Liepmann , Kfm. m. Fr .,

Schwelm
Brünar Waid.

Rumer, Architekt , Neuburg
Yock, Karl , Kfm., Mannheim
Vock, Emil,
Kaethel , Kfm., Berlin
Hyardenaa ), Fr ., Kopenhagen
Fitzau , Kfm., Greiz
Dalina , Kfm., Weilburg

Hetel zum Hahn.
Böttner , Chemnitz
Dinz ,Hr .m.Fr .,Aschaffenburg
Bella, Frl ., Demberg
Simon, Baum. m. Fr ., Ansbach
Weckerle , Reg.-Assessor,
Stephan , Subdirektor , Weimar

Hotel Hehenzellern.
Lesser m. Fr ., Berlin
Colsmann, Fr . m. Töchter,

Langenberg
Hotel Vier Jahreszeiten.

Pozytuska , Fr , Rittergutsbes,
m. Tochter , Starkowiec

Bunzmann van Vreden m.
Fam,, Holland

Fourmon m. Fam ., Reims
Price , Rent ., Stuttgart
Riedlingmeier , Frl .,
von Hausmann , Fr. Oberstl .,

München
MonsMarquet, Ingenieur,

Klein, Rent ., Johannesberg
Kaiser Bad.

Collani, Fabrikbes . m. Fr .,
Berlin

Grentzenberg , Ingen ., Danzig
Goldstein,Kfm.m. Fr ., Herford
v. Steinacker ,Freif ., Pommern
v. Hoipeyer , Rent. m. Fr .,

Brunesbardt
Hetel Kaiserhol

Volpri m. Sohn, Berlin
Jacoby m. Fr ., „
Kressmann , Bordeaux
Ellzbacher , Fr . m. Fam. u.

Bed., Amsterdam
Ellzbacher , Fr ., Köln

Hotei Karpfen
Kost Dresden
Blecher, Baumeister m. Fr.

München
Vogel, Kfm. Leipzig
Weber, Geschw. Stuttgart

Goldene Kette.
Hahn, Rent . m. Fam. Stendal
Kaltwasser , Frl.

Hof Gnadenthal
Celding, Kfm, Kallundberg
Jenser , Fr , m, T, Frankfurt
Gaessner, Hauptlehreru . Cantor

m. Fr , Berlin
Badhaus zum Kranz.

Radorff, Frl . Berlin
Goldenes Kreuz

Steyer, Fr . Naumdorf
Badhaus zur Goldenen Krone.

Wespy, Fr . Hannover
Stummer, Buchdruckereibestz.

m. Fr, Stettin
Knipper , Fr . St. Johann

Weisse Lilien.
Westmann, Insp . Rodewisch
Müneke, Frl . Rosenberg
Zschucke, Postdir. a. D. m. Fr.

Plauen
Schmidt, Fr . Dresden

Hotel Mehler.
v. Jordan , Leut. Breslau
Müller, Kfm. „
Stein, Kfm, Berlin

Hotel Metropole.
Flucht, Rechtsanw. m. Fr.

Elberfeld
Wolfsohn Berlin
Westermann, Ing. „
Bloch, Fr . m. T. Mainz
Bithner, Fbkt . m. Fr . Köln
Friedrichsdorff Berlin
Rnss „
Egidius, General-Consul m. Fr.

Christiania
Wolf m. Fr , New-York

Hotel Minerva.
Thewalt, Major a. D. m. Fr.

Langenberg
Schaeffer, Postsecretär

Magdeburg
Freifrau v. Soden Stuttgart

Nassauer Hof.
Beckmann, Rent. Königswinter

Strcnlc-Hüni m. Fr. Zürich
Herrmann m. 8. Brüssel

Villa Nassau.
Low-Beer, Fr . Brünn
Mahlmann, Frl.
Horvitz, Justizrath Berlin

Hotel National.
Borgsma, Fr . m. T. Groningen
Werrvey , Dr. m. Fr . „
Deking m. Fr . Düsseldorf
Schweizer m. Fr . Dresden
Horstmann . Frl . Haag

Nonoeohef.
Egold, Kfm. m. Fr . Minden
Berk, Frl . Offenbach
Buschmeyer, Kfm. Essen
Geppert, Dr . Berlin
Engelmann,|Kfm. Weilburg
Hamann, Kfm, Edenköben
Zahn, Kfm. Offenbach
Meyer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Kalpers, Kfm. m. Fr . Aachen
Franke , Kfm. Berlin
Krüger , Fabrikbes . Leobschütz
Behrens, Kfm. Offenbaeh
Winter , Kfm. Barmen
Loewy, Kfm. Petersburg

Hotel du Kord.
Bergsma, Fr . m, T. Groningen
v. Waveren m. Fr . Ylissingen

Hetel Oranisn.
Fürstenheim , San.-Rath m. Fr,

Berlin
Hotel St . Petersburg.

Perin Karlsruhe
Pfälzn Hel,

Leicher m. Fr . Darmstadt
Weyer, Kfm. m. Fr. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Cohn. Kfm. m. Fam. Pirmasens

Quislsana,
v. Reenen v. Lesemond m. Fr.

Lersdrecht
Lukwel , Fr . m. T.

Scheveningen
Boivie, Hofraths-Notar m. Fr,

Stockholm
Rbein-Hotel.

Fetterlein , Kfm. Hamburg
Schmidts m. Fr . Krefeld
Derks m. Fam, Holland
Loew, Hotelbes. m.Fr. Münster
Dalldorf, Consul m. Fam. n

Bed. Port Elisabeth
Herzfeld, Fr . m. T. Köln
Büscher, Kfm. ,
Neuber Luzern
Fahbach m. Fr . Riga
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Hooft, Frl . m. Bed. Appeldorn
Schmitz Wetzlar
Magnussen, Buchh. m. Fr.

Hamar
Lunde , Apotheker „

Römerbad,
Sachs, Fbkt . m. Fr . Breslau
Seile, Kfm. m. Fr. Leipzig
Rohde Hof

Hotel Rose.
Ohrt Rio de Janeiro

Hamburg
Haag

Abö

Westm Inster

Witt , Fr.
de Vassy, Frl.
Magnus m. Fr,
v. Fitinghoff
Freeling m. Eed.
Mauritz, Reg.-Assessor Dr . m

Fr .* Düsseldorf
Johnson, Dr. med. London
Wattem „
v. Oechelhäuser, Fr . m. Bod.

Karlsruhe
Goldene* Ross.

Niemeyer, Kfm. Frankfurt
Bamberger , Kfm.

Russischer Hof.
Kreissei, Fr . m. Begl. Werdau
Hirsch, Fabrikbes . Radeburg

Savoy-Hotel.
Eisass m. Fr . Amsterdam
Adler , Fr . Amsterdsm
Marx, Fr . Bamberg

Sauden, Offizier Düsseldorf
v. Geudringen Kämpen
Hartzfeld Aachen
Straus» Frankfurt

Sehfltzenhof.
Gräm er Dortmund
Rauch , Kfm. Solingen

Weisser Schwan
Akerdahl , Kfm. Stoskholm

Hotel Schweinsberg.
Schlenau m. Fr, Dortmund
Kau, Kfm. Hamburg
Schultz, Kfm. Mannheim
Kupison Neustadt
Belliot Külu

Hotel Spiegel.
Schnitze, Fr . Nordhausen
Buchheit, Rent. Watertown

Hotel Tannhäuser.
Fiüy Guerig, Gymnasiallehrer

m. Fr.
Reiss, Kfm.
Schmitz, Kfm.
Peuner , Kfm.
Frank
Rentsch, Kfm,

Taunus Helot.
Moll, Kfm.

Freiburg
Mannheim

Bonn
Hamburg

Düddingen
Herlord

Berlin

Mond, Kfm. m. Fr. Haag
Arnenthal, Rent . m. Farn.

Dresden
Rothschild. Kfm. Frankfurt
von Marchtaler, m.Fr . Heilbron
Krüger , Fabk,m .Fr. Liebemühl
Feuersenger B
Sohr, Rent. m. Fr. Königsberg
Sohr, stud. jur . „
Stübel, Leut. Strassburg
Jlartdegen ,Fr. Rent. Heimchen
Gaenssler, Kfm. Stuttgart
Maus, Kfm. Frankfurt
Krüger , Kfm. Netzthal

Hotel Union.
Munke, Fabrikant Bremen
Hobein, Kfm. Waldenburg
Frasmer, 2 Frl . Nancy

Hotei Victopia.
Thomas, Frl . Brighton
Mancgold, Kfm. m. Fr.

Milwaukee
Ritter von Burger Klagenfurt
von Burger , Frl . ,
Walter Schmidt, Stud. Zürich
Schmidt, Kfm. m. Fr. Newyork

Hotel Vogel (Feussner ).
Wichmann, Kfm. m.Fr. Stettin
Kruse, Rent. m. Fr . Altona
Surjess, m. Frau Kiel
Egold, Kfm. Köln
Hartmann, Kfm. Salzgütten

Hotel Weins.
Schmitt, Hotelbes. m. Tocht.

Neuenahr
Kanter, Stadtbaum , Limburg
Meyer, Frau Malstatt
Pensgen, Frau ! »
Ruprecht , Frau ' „
Ruprecht, Frl . „

Hotel Zinserling.
Pastini , Fabrik , m. Frau

N.-Lahnstein
Eller, Kfm. Kiel

In Privathäusern:
Albrechtstrasse  32.

Bries Lübeck
Alwinenstrasse  2.

Hoche, Reg.-Ass. m. Fr . Berlin
von Rohr, Major u. Ritter

gutsbes m. Fr , Demmin
Böttcher, Dr. m. Fr. Königsberg
Pension Continentalje
Zimmer, Frau Jülich
Gottlieb Aarhus
Gottlieb, Frau „

Pension Daheim.
Otto-Osmarr, Regisseur und

Hofschauspieler Meiningen
Osmarr-Klug, Frau Hof

Schauspielerin Meiningen
Otto, Theaterdirektor Krefeld
Otto-Kubse, Frau Hofschau¬

spielerin Krefeld
Arnhold, Frau Warschau
Arnhold, Frl. „

Villa Frorath.
Wolff, Bankier m.Fr . Bernburg
Wolff, Frl.

Villa Germania,
Pokrantz, Frau Konsul Bremen

Geisbeiigstrasse .ö.
Zellinsky, Fr . m, Kind. Odessa
Heiser, Rent. m. Fam. Berlin

Leberberg  7.
Wolff,Bankierm.Fam.Bernburg

Pension Margaretha.

H . Mm äffriitlidjc gtUamUaiâû jj
Bekamitmachnnu.

• Samstag» den 27 . Mai d. JZ , .
mittags 3 Uhr, wird ein den Eheleuten
meister Emil Steimel und Charlotte gebe
ECuhnt dahier zustehender, in hiestger GemarkunaT
legener Acker , Unter Hollerborn. 1. Gewann, stuti*
Heinrich Christian Cron und dem Staatsfiskus L'hH
den darauf errichteten Bauten, 10,200 Mark tant
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61, zwanqswrii
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. April 1899.
1644 König!. Amtsgericht 3.

Bekanntmachung.
Freitag, den 12. d Mts .. Nachmittags

3 Uhr werden die Standplätze zur Aufstelluna»m.
Karussells, Schiest-, Schau- und Verkaufsbude»
für die Zeit der hiesigen Kirchweihfeier öffenU
vergeben. 2104

Frauenftei», den4. Mai 1899.
_Sinz , Bürgermeister.

Elseabatin-Sommer-Fahr plan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost.)

Vanselow, Kfm. Paris
Feddersen, Frau Flensburg
Rief, Frl.
Glynn, Prediger

„
Limerick

Cremin
von Schack, Frl. Schwerin
Bründel, Frl. Rostock

Nerothal  37.
Liebig, Frau Oberstlt . Deutz
Tillmann, Kfm. Köln

Villa Paula.
Podczaski Russ. Polen
Eisenstadt, Bank-Direktor

m. Fam. Moskau
Bachraeb, Frl.a „

Taunusstrasse  1.
von Litzendorf, Frau Rent.

Braunschweig
von Zedlitz-Neunkirch, Frau

Baron Berlin
He)tz, Frl . Rent. Bremen
Janssen , Siegbertha, Frau

Konsul Appeldoorn
Günther, Frl . Rent . Dresden
Marschner, Frl . Rent. „

Villa Victoria.
Heupel, Fab. m. Fr. Strassburg

Augenheilanstalt
für Arme.

Conradi, Adolf Michelbach
Eller, Elisabeth Dalgesheim
Fischer, Regine Ginsheim
Fischer, Pet . u. Ant. Brehmthal
Gewehr, Adam Niedert
Gerhard, Peter

Sauerschwabenheim
Hein, Frieda Hadamar
Menge, Josefine ßwighausen
Schwerzei. Anna (Flörsheim

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,95
8,20 9,80t 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
8,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6 .36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 1»,05 10,55.

t Nur bis Kastei.

* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunus b aha^ of)

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,87t
9.13 10,06 Ii,07 ii«
12,17t Ml 1,39 2,32t a!o4
3 .13 3,59 4.47 5,27 666
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9a
9,46 t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.

* Nur Sonn - n. Feiertsji

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 8,43t * 5,00
5,39 6,30 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10«
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 6,66t * 6,30 6,55
8,14t * S.32 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Eudssbeim.
* Nur Sonn - u . Feiertag,

5,27 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57 * 8,15.

Nur "Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwig -sb . )

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19§
4,10 7,12f * 10,55t.
t Nur bis L .-Schwalbach.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55s 10,16
12.28 3,42s 4,35 6,25 7,57f*
9,42 11.20s *.
s Nur v. L.-Schwalbach,
s * Sonn - und Feiartaga

von Zollhaus-

Biebricher Loeal-Dampsschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1888.

Von Biebrich nach Mainz : 8«« 9««* io «> n «>* 12« 2«° 3°» 4C1
500 goo 700 8«o 840 -̂ 900*

An u. ab Station Kaiserslraße-Tentralbahnhaf Mainz je 15 Min.später.
Von Mainz nach Biebrich: 8'° 910* IO 10 ll 10* 12*0 1-0 2-° 3>°

4m 5» gio 710 8,0*f.
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je 5 Min. später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
+ An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extraboot- st
Gesellschaften.

Anzeigen.
Rheinisches

Technikum Minden
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 34/3

B

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 3 .50 und höher

empfiehlt

Druckerei des Wiesbahkuer Geuerulunzeige
Emil Bommert.

BezirkstelephonN' >99.
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Wtesdadcner Gc -ieral -Anzetger.
Seite S.

HMK
Die ganze Welt

weiß «S, daß

ici-sks -
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die beste ist,
denn man

^ «„»MraßeW. WIESBADEN Kahnh-Mrahe 22
— — 3 Minuten von den Bahnhöfen entfernt

empfiehlt:

Fertige Schuhwaaren
atts

1352

ersten Fabriken in dorr verschiedensten Fa § ons zn
billigten und festen Preisen.

Keparalnren werden prompt nnd billigst ansgeführt.

MBiMMBM rHiir ’n illllll'ffl li Beliebteste nnd grösste — — — - —

rtn.  Stettiner Pferde -Lotterie.
■aKi-g  s > ti i_THL » B £l : * ■ » » -*

Hau ptgewinne:IO 2 viersi 9&nnige , 3 swei-
spännig e , 6 einspännig. 130  Pferde.
Equipagen und

Loose ä 1 Marl . U Loose für 10 Mark , Porto und Liste 20 Pfg . extra
empfiehlt und ver sendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General -DebitCarl Heintze , B®*iJä -Y"

Die Bestelluns«» erbitte MOgst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

Fiir 50 Pfg . eine gute Brille
_ _ , » II _ KVT «NM -Sajla * Ä n <r » *■&« «> Wlt/lAder».uirii . r . f . ine Sorten nur 1 MarK . Alle Wummern , fftr jedes Anse passend , s «" d ' •*der

°der  * We£ ieWoffe « . Ansehe " nnd I*ioLiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst lo51

crsiett damit

rasch den

setiönrts v

Glanz.

„Cacilia ."
Am Himmelfahrttag -Morgen (bei günstiger Witterung)?

Waldspaziergang
über: Neroberg . Bahnholz . Goldsteinbachthal nach
Rambach zu Mitglied Meister, „Znm Taunus ".

Abmarsch präcis 6 Uhr früh vom Krie-i-r-D -nkmal,
1805 Der Borstand.

Krieger-undWMilitär-Verein
Unseren verehrl. Mitgliedern rc. zur gefl. Kenntmß . daß sich

der Verein nebst Familie am Himmelfahrtstage , Nachmittags,
auf der StratzenMühle bei Dotzheim treffen wird E

Zahlreiche Betheiligunq erwünscht. Der Vorstano^

Puru -Vereiu.

1798

Morgen Donnerstag, ( Himmelfahrttag) ,
findet eine Morgentour über Dotzheim, Grauer
Stein , Gcorgenborn , Hohe Wurzel , zurück über Kloster
Clarenthal statt. Abmarsch Morgens 5 Uhr vom
Vereinslokal Hellmundstraße SS.

Der Vorstand.

Schlosser-Verein Wiesbaden.
Der für vergangenen Sonntag angesagte Aus¬

flug konnte gewisser Umstände halber nicht
stattfinde» und mußte bis auf Weiteres verschoben
werden. Hochachtungsvoll
4159 Der Vorstand.

Schützen-Verein.
Bseneüi cixaa rrDwireu uävuw * ^ — _ 41AA

Caspar Fahrer . 48  Kirchgasse 48. Telephon 309.

walbach.

Feiertags

® W W w w 5 w w W w w w w w

M Sttinßag, 20. Mai 1899. »bImetn
zu sehr ermäßigten Preisen mit Sonderzng.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
nnd zu billigsten Preisen ange-
fertigt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsbcrg 7,Korbladen , (a•Ilauten tu Herren

1. Fünfzehn verschiedene Konten für Einzelreisendc im Gebiete der
oberitalienischen Seen , mit und ohne Mailand , einschließlich Logis in Hotels ersten
oder sehr guten zweiten Ranges , mit kompletter feinster Verpflegung in kl usive
Wein  mit Beleuchtung, Bedienung . Hotel-Omnibus rc., einschließlichder ^ abrten
auf der Gotthardbahn , der Mittelmeerbahn , der Mailänder Nordbahn , auf den Dampf-
schiffen des Logo Maggiore , des Lago di Lugano . d°sL ° g ° d . C ° m°  sowie
aus den in Betracht kommenden Bergbahnen . Preise, alles inbegriffen,

schon ccm ReUe ^ ssepartouts für Ober -Italien . Neueste, billigste und be.
guemste Reise - Einrichtung für Einzelreisendc Gültig IM -ause dcS
wahres 1KJ19 . Drciunddreißig verschiedene Touren . . . . . .

3 Ausflug nach Monte Carlo und Nizza . Reise im Hochele¬
gant c nS t,  l ^ mit vollständiger , reichlicher und splendider Verpflegung ein-
schließlich  Wein , mit Logis in bestrenomnnrt -n Hotels ; mit allen vorkominenden
Besichtigungen. Wagenfahrten , Ausflügen , Eisenbahnen rc. rc.; alles inbe.

^ r ' *4 "Groß ^ P̂stngst - Exkursion nach Rom und Neapel . Reise im
«roßen vornehmen Stil ; alles inbegriffen.  insbesondere
Vesuv Cavrr Sorrento , Cafiellamare , Pompeji . Preis D k̂. 43.J.

' ' — -— Man verlange die ausführlichen Prospekte (gratis und franko).

ZntnutiMtlcs Klisedmm in fiaftl(«*»*«).
Erstes und ältestes Reiseburcau der Schweiz. III/08

erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugcsandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
Frauenschutr die sicherste Aus¬
kunft giebt. Gefl. Anfragen richte
man an „Sanitas " hauptpost-
lagernd Frankfurt am Main
discreter Versand . 815*

Eine neue Mmüe
und 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen 1357

Steingafie ÄS.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN,  Faulbrunnenstr .4

Taschenuhren, Regulateuie, Stand- und Weckeruhren

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen » Signiwtempel,

JEmaiiseliildLer,
Cllfiie », GrarirtmpMi,

Schablonen,
Siegelmarben,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

—Stet»  Neubelten.
Jllustririe Peististe gratis.

Dienstag , den 16. ds.
Mts , Abends 8 '/ - Uhr,
findet unsere zweite dies¬
jährige ordentliche
GkNkral«nfmm!>i«g

„Nounenhof " stutt.
^ Tagesordnung:

BerlchHer ^Rechnungs -Prüfungs -Commission.
Vertretung zu dem Verbandstag in Gießen.
Verschiedenes.

Hu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
18 07 Der Vorstand.

Hölzerne wem

Ä;

C.L. Fiemming
Holzwaarenfabrik

Globenstein

Post Rittersgrün , Sachsen
Holzwaarrnfabrik

Radkämme,
Hölzerne Riemenscheiben,

Wagen
bis zu 12 Ctr.
mitabgedrehten

Eiscnachsen,
gut beschlagen,

Sportes xeu,
Haus - und KLchcngeräthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
Waohtelhäuser, fing- und
Heckbauer, Einsaizbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

M ustcr-
Packete

9 Stück fortirt
für Canarien-

jzüchter Mark 6
-. . ,i I franco.
Man verlange Preisliste

Nr. 672.

Wir bitten Sit,
lachen Sie einen Derfuch mit!

Bergmann'-
Wttfchmfkl-Stift
von Bergmann &  Co .,

Dresdcn -Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

aübewährt gegen alle Hant-
unreinigkelte « u. Hautaus-
schläae , wie Miteffcr, Finnen,
Blüthchen rc. i» Stück 50 Psz.
bei : 2047b
2 . A . Willms , Mich-lsberg 38.
L . Aroodt , Albrechtstraße 16.
Mlty Hräfe , Webergaffe 27.
E- Wacklns, Tannusstraßc 3o.
War Schüler , Kirch gaffe 60.
Carl Hünther , Wtbergafle 24.
Ä . Merlin g. gr. Burgstr . 12.

80^ 16

Gold- und Gilbeewaaren aller Art.
Billigste Preis « . — « rosste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

tP4 <ue und gcdr. Model
yA « ud Betten von 35 Ml.
an , Polster -, Kasten- und Küchen-
Möbel, einzeln- Bctttheile . sowie
ganze bürgerliche Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen zu
verkaufen. Eigene Tapezierer-
und Schreinerwerkstätte.
4385 Helenenstraste 1.

Neuest, illustr.Katalog säninitl . !

^ikl >i8l:!il!s
sendet geg. 10 Pfg- franco
Jolianniter -Dro ^ ne

Berlin X.VIII, 96/180j
Elfasserstrake 38.

Straßburger

Stroh-
Hüte

groste Auswahl,
empfiehlt billigst k773

k.  K . Hehner,
.Äutm acher Baynhofstr . 10.

75,000 diS 80,000
Msrl!

^xofler Küchrilschrank.1 Sichschreidpult s. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.

|u verkaufen.

aus erste Hypothek zu 4"/» gesuchr.
Offerten unter A. 8 601 an den
Verlag des „Wiesbadener General-
Anzeiger". 4378

Hclenenstraste 1.
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Hefe Verkauf.
Von heute ab Hefe per Pfd. 65 Pfg . bei

AI. Fansei Wwe .,
2736 U Burgstraste 4.

ZWmde-AnterW
in Damm-Schneiderei

von
Ottilie Schmidt , Moritzstratze1, s Etage.

Einzig prömiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenschneiderei, in 4 der neuesten Schnitte,
für Frauen und Töchter. Oeit vielen Jahren am Platze nach¬
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinncn -Ausnahme täglich.

Für gutes Lernen wird garantirt . 520

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Emma , geb Wernei , Geld oder Maaren zu
leihen, da ich für nichts aufkomme.

Erich Capelle,
Humboldtftraste IR.1749

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedfp . Marburg,
2012 Neugasse 1.

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist“.

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormitffigs.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Makrrlatirrpapier
ist in der Expedition d. Blattes zu haben.

N'

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD . R. P
Eigene Erstndg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen . 2062

Reparatnrwerkstiitte
Vergolden. — Versilbern.
G.Gottwald, Goldarbeiter

Faulbrunnenstratze7.

ZchWm?
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kri>l>l>'s ZahWallc
(20 pCt . Carvacrol -Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plem 'irter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitaö » Mauritiusstraße3 u.
Drogerie MoebuS, Taunus
straße 25 . 11/190

Kruchlrander,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstratze 15.

1gr.Kassenschrank
mit 2 Trcssor und groß. Bücher
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofstr. 3 I.

sämmtlicher hygienischer
>Schutzmittel Vers, portofrei

W. Krüger,
| BerlinLW. h.ßtnbenfir.95.|

Billigste Bezugsquelle.

Massage.
AIS ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil.
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen-
opcrationen empfiehlt 1674
lioinr . 8ebmillt , Mauritiusstr . 3.

Koffer,
Hand-, Reise- u. Holzkoffer

sehr billig A . Görlach.
1768 16 Metzaeraalle 16.

Erioig sichet *.

t »enae allen ßaoieTJIKranken,
Qlcfet, Rhaumatiaams, Fett-
sucht , Leber - u . Nieren!

Gallen - und Blasenst ., Magenl.,
Kurplan u. Dankschr . Gob«Üter
durch Tribtzach’s CitronanaafHar
sowie 1 Probefl &sobohen natttrl!

Mronenm
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (für Küche u .Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.

__ Bitte sogleich schreiben.
H .Trül tatsch , Berlin,Boyenstr .87.
Versende Saft v .ca .ÖOCitr.för3,50,
v. ca . 120 Citr f. 6 Mk.franko ixxküL

als Regen- oder
Jauchsaß ver¬

wendbar, zu verkaufen 4110*
Adolfsallee 35 , Parterre.

Sljickfch,

Bank -Crcdit
gesucht.

Ein größeres Geschäft sucht
einen Bankkredit von 15,000 M,
geg. Stellung einer Credithypothek.
Gefl. Offerten bitte mit Angabe
der Bedingungen unter A. B. 4
Wiesbaden hauptpostlagernd bis
13.Mai 1889 zusenden.4115«

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
fänuntliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schlvalbacherstraste 19.

Schmerzloser Ohrlochstechen  gratis

Fuppenkkeider
werden hübsch angefertigt . 3699
Schachtstraß - 16, FrauRiihl.

ziuttilktt-AulllUt

Hellmundstrasie 3»
1 gebrauchte Fekmße
zu verkaufen. 4376

Walkmühlstr. I» Emserstr. 51.
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,
Schrubber , Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten -c., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseilc -c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht,_ 1501

I lämier -Äsyl,
58 . Dotzhei,n erstraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus a Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Frieckr . Hlüllcr , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

Wegen Geschäftsveriinderung und
Verlegung nach

"Wilhelmstrass © 48,
Nassauer Hof,

verkaufe (ausser Bijouterie - u . Lederwaaren)

Alles mit 10 % Rabatt,

Bei Einkäufen ü . M. 10.— gewähre extra 5 ®/o
auf sämmtliche Artikel.

NB . Jedes Stück behält die Original -Auszeichnung
bei und sind somit Irrthümer ausgeschlossen.

Ferd. Maokeldey, Wiiheimstr. 32.

Zur Saison

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

PICH
gebl
gen
nett
«el

Flotter Schnurrbart
Ungarische
Bart - »nd
Haarclixir

bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, istall.
5>sh. Pomadenu.
Tincturen vorzu-
ziehen. k Dose
M. 1,20u.M.2,20
n.G brauchsanw

Vers<l>de franco gegen Ein send. Betrag
auch in Briefmarke", nur echt 1964b
T. A. Steiner , CharloUenbursZ

garnirte und ungarnirte Hüte
Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze. Seidenstoffe,

Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmclzartiiel,
Agraffen rc. rc.

Geschmackvollste Ausführung, billigste Preise.
IHatelot -Hiite in schönster Auswahl von1.50 an.

Kinderhüte, Schulhüte.
Firma Geschm. Schmitt»

1633 37 Rheinstraße 37.
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Nr. KO-
Donnerstag , den IR. Mai 1888.

XIV . Jahrgang

Ieurige Kohle«.
Roman von Eugen v. Gumbert. 65

MS ich thue. geschieht kemeswegS Ihnen Mebe.
. 'd̂ n, nur um Ernas willen. Und letzt ruhig! Kein Ge-
schrei und nichts, wodurch die Irrsinnige erschreckt werden
kann i*

Gehorchen will ich, jeden Angstruf gewaltsam unter-
drücken." versicherte die sonst so Hochmütige Baronin fast
hnuütig und in inbrünstigem Gebet auf die Knre sinkend,
berührte sie mit der StirN fast den Boden.

Unterdessen lehnte Koselleck eine Leiter an das Fenster
des Eckzimmers und stieg, ohne daß die Geisteskranke ihn
-rivahen konnte, in das Innere des Gebäudes. Ein nasses
Tuch zwischen den Zähnen, schlich er gebückt und vorsich¬
tig weiter. Das Läuten der Sturmglocken, das Krachen
berstenderund zusammenbrechenderGegenstände übertönte
obnedem jedes Geräiisch. Niedergeduckt wie ein Raubtier,
das sein Opfer überfallen will, kroch er immer naher an
den Balkon heran. Noch stand die Irrsinnige wiener-
steinert, aber der Wind fing sich in dem weißen Betttuch,
welches die Regungslose umhüllte, und drohte es in die
Flammen zu wehen.

Da schnellte die Gestalt des kräftigen Mannes plötzlich
hinter ihr empor. Mit der einen Hand entriß er ihr den
Knaben, während er den andern Arm fest um sie legte.

Fetzt herbei! Schnell! Zu Hilfe!" tönte seine machtvolle
Stimme, denn ein grausiger Kampf entspaun sich zwischen
ibm und der Geisteskranken, und bemüht, den kleinen Fe-
dor zu schützen, konnte er sich der Wütenden kaum erweh-
een.

Der Balkon wurde von verschiedenen Setten erklom-
men und das gerettete Kind der aufjubelnden Mutter über-
geben. Nun vermochte Koselleck die Tobende zu bezwm-
am und hoffte sie ebenfalls unversehrt aus dem bren-
«enden Gebäude zu bringen; da löste sich ein Ten der
tzieliesverzierungen, die unter den Fenstern des zweiten

Stockwerkes angebracht waren, und traf die Irrsinnige
so schwer, daß sie betäubt, zusammenbrach. S,e ,n den
Armen haltend, stieg er nun niit ihr die Leiter hinab, wah-
reiid hundert Hände sich ausstreckten, um chm d,e Last
abzunehinen und die, wie es schien, Schwerverwundete
von der Stätte des Schreckens hinweg und einstweilenm
den Wendhof hinüber zu tragen. Schweigend,geisterbleich,
ihr Söhnchen an das wildpochende Herz gepreßt folgte
Gertrud dem traurigen Zug. Erst einige Stunden spater
gelang es, das Feuer zu bewältigen. Der rechte Flügel
des Schlosses glich einer Ruine, nur der linke war von
dem zerstörenden Elemente so ziemlich verschont geblie-
ben. 0

• *
Die Zimmer des Wendhofes in welche sich die Schloß-

bewohner geflüchtet hatten,wurden unterdessen zumSchau-
platz erregter Vorgänge. Der schnell herbeigerufene Arzt
erklärte, die schwerverletzte Frau von Norden könne nicht
nach Gut Romsdal, wohin man sich vorläufig begeben
wollte, gebracht werden. Sie rang mit dem Tode, jn dem
Nebengemache standen sich Herr und Frau von Langen-
berq, die Wodinsky, welche-mit dem Fruhzuge angekom-
men war, und Prisca gegenüber. Letztere schien wie zu
Boden geschmettert. Sie weinte und klagte, wahrend Al-
mas Blick finster und strafend auf ihr ruhte.

„So hast Du mich belogen!" sagte das alte Fräulein
mit unerbittlicher Strenge. In jener Nacht, wo der Pa-
villvn abbrannte, vergaßest Du die gewöhnlichen Vor¬
sichtsmaßregeln zu beobachten. Der unseligen Frau gelang
es nicht wie Du behauptetest, in der ersten, durch den plotz-
lichen Feuerlärm geschaffenen Verwirrung zu entfliehen,
sie war längst fort, als Du erwachtest. Mit eigener Hand,
in dem Wahn, eine gottgefällige That zu vollbringen,fftif-
tete sie das furchtbare Unheil, setzte sie den Pavillon tu
Brand. Versuche nun nicht mehr zu leugnen!

„Es ist so!" jammerte die Dienerin.
.Ich hatte nüch doch erboten, anDeinerStelle zuwa-

7en . da Du Dichtest»er schon einmal unzuverlässig gezeigt
5ott'% „  sie schien so ruhig, daß ich gar keine Besorgnisse
hegte und da vergaß ich den Schlüssel abzuziehen und
schlief ein. Unterdessen schlich sie sich in den Park. Als ich
ibre Abwesenheit bemerkte eilte ich ihr nach, aber es war
zu spät. Ich sah sie eben noch aus dem Pavillon huschen,
in welchem es gleich darauf furchtbar hell wurde.

„Warum gestandest Du mir dre Wahrheit nichte»nt

"Md^ wurÄein ehrbarer Mann des schändlichsten
Vergehens beschuldigt!" fiel ErA ein und sich zu M,nawendend sichrer mitdemTone scharfsten Vorwurfs fort.
Me soll ich mir aber Ihr eigenes. Veralten erklären.

Fräulein? Indem Sie die unglückliche Frau von alle«
Welt isolierten und niemandm ihre Nahe ließen, konnte»
Sie uns wohl über ihren Zustand tauschen, aber daß S «
es thaten, muß ich gewissenlos und unverantwortlich nen

Die gräßliche Erscheinung, die in jene»Nacht,an welche
ich" nur mit Schaudern zurückdenke, an wein Lager kam,
erklärtest Du für ein Gebilde des Fieberwahns! rief Ger-

trU&  Lügê häuftest̂Du aus Lüge sund wagtest eS dennoch,
mehr als einmal zu mir zu sagen: Ich handle, wie uh

mich undswiê es ^ ^ r̂te die Wodinsky, den Kopf
stolẑ in den Nacken werfend und ihre Nichte Mit furcht¬
losem, herausforderndem Blicke messend.

„Ich that, was ich mußte, und könnte ich die vergange-
nen Zeiten zurückrufen, so würde ich wieder so und nicht
anders handeln. Den Grund aber mögt Ihr letzt erfahren.

Sie forderte Prisca auf, das Zimmer zu verlassen,
und fuhr sodann fort: „Ich war nur wenig Jahre alter,
als meine Stiefschwester, und doch fiel es eigentlich me
jemand ein,mich für ein junges Mädchen zu halten.Meine
robuste, reizlose Erscheinung, mein ernster Smn und mein
energisches Auftreten hatten so gar nichts jugendliches.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
iinschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener GENERALANZEIGER ■*>
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den î^ ißsßüdßtlßr

Zeilenpreis nur 10 Pfg•

* * so

Ienkige Kohlen.
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An der Seite Claras, die sich noch zu schmücken liebte,
glich ich fast einer Matrone, und man behandelte mich auch
so: dennoch wußte ich nichts von Eifersucht, sondern freute
mich der holden Anmut meiner Schwester. I " meine Ein-
sfindungen für sie mischte sich etwas von dem Stolze einer
Mutter Sie war es auch gewohnt, alle Last des Lebens
Oi'f mich zu wälzen, und ich gönnte ihr diesis sonnige
Schmetterlingsdasein. Da kam ganz unerwartet der erste
schwere Schlag; unser Vater gab sichiniteigener.Handden
Tod. Der Schreck wirkte furchtbar auf Clara. Ein hefti¬
ges Nervenfieber brachte sie an den Rand des Grabes.Durch
treueste und ailfopferndste Pflege wurde sie rat -warerhal-
ten, aber eine außerordentliche, nervöse Gereiztheit und
zeitweilige Verstimmung war zurückgeblieben.

Von schwärzester Melancholie ergriffen, horte sie wo-
chenlang nicht auf, sich mit bangen Sorgen zu gualen, die
bald grundlos, bald übertrieben waren,und dabei begann
die früher unbefangen Fröhliche einen an Schwärmerei
grenzenden Hang zur Frömmigkeit zu zeigen. Das sin
Nachwirkungen der schweren Krankheit beruhigte mich der
Arzt. Sie deukt auch noch zu viel an das traurige Ende
des Vaters; wenn erst ein neues Interesse sie fesselt, dann
wird auch ihr Gemüt wieder heiter werden.

Da kam Philippv.Norden nach Moskau.Auf dem Heim-
flcrna von der Kirche war es, als er uns zum erstenmal ent-
gegentrat. Seitdem trafen wir ihn auf allen unfern Begen,
und endlich fand er,so zurückgezogen wir auch lebten, doch
Gelegenheit, sich vorstellen zu laffen. Nun begann der Tief-
sinn meinerSchwester zu schwinden.sie lernte wieder lächeln
und eines Abends zeigte sie mrr errötend, aber Mit vor
Seligkeit strahlendem Blick einen schmalen, goldenen Reif,
der an ihrem Finger blinkte. Ich küßte sie auf die Stirn
und sagte: Sei glücklich! Auch ihm. der sie erwählt hatte,
reichte ich die Hmid, dann ließ ich das Brautpaar allem
uvd ging ins Nebenzimmer. Dort zog die finstere Stunde

meines Lebens an mir vorüber, denn ich liebte Philipp

^o^WeniaêMonate später flocht ich mit eigener Hand der
Schwester den Brautkranz in die Locken und sie schied von
mir, ohne auch nur eine Ahnung von meinen Seelenkam-

^ Jahre vergingen, ohne daß wir uns wiedersahen. Die
wiederholteAufforderung:das junge Ehepaarmbem neuen
Heim zu besuchen, lehnte ich unter allerlei Borwanden ab
Sie waren glücklich und bedurften meiner nicht Nach und
nach wurden Claras Briefe seltener. Philipp schrieb, sie
sei krank; welcher Art aber dieses Leiden war erfuhr ich
erst, als eine Depesche mich plötzlich nach Gohrem das
Haus meines Schwagers rief. Ewig werde ich mich an den
furchtbaren Eindruck erinnern, den dieses Wiedersehen auf
mich machte. Philipp, den ich in der vollsten Blute rm-
posanter Schönheit gekannt hatte,schien gebeugt, müde und
aller Lebenslust bar. An den Schlafen glanzte das Haar
silbern, der einst so feurige Blick war<natt und glanzlos,

blC  Was ff? geschehen"? rief ich, ein Unglück ahnend, und
vernahm nun, daß Clara,schon lange von tiefer, stets zu-
nehmender Schwermut ergriffen, seit eungen Tagen Spu¬
ren von Geistesverwirrung zeige.

Längst fürchtete ich, daß es so kommen wurde, schloß
er seinen langen, ausführlichen Bericht „aber ich wollte
das herannahende Unheil nicht sehen. Ich wollte blind und
taub sein und hoffte immer auf eine günstige Wendung. Dw-
mit beging ich ein großes Unrecht. Vielleicht wäre durch
rechtzeitiges Eingreifen das Schlimmste verhindert wor-
ben’ Ich fand meine Schwester in einem traurigen Zustand,
der"keinen Zweifel bestehen ließ, daß sie an religwsem

^ "^Nur auf mein dringendes Zureden entschloß sich Pht
kipp',' sie einem berühmten Irrenärzte anzuvertrauen, nach
dessen in einsanier, waldreicher Gegend gelegener Besitz¬
ung er selbst sie getestete. Nordens Wunsche gemäß wurde

das Geheimnis streng gehütet.Prisca ausgenommen,kannte
niemand die Wahrheit. Wir sagten: Clara halte sich zur
Stärkung ihrer angegriffenen Gesundheitm einem südli¬
ch ern Klima auf."

„Aber sie kehrte genesen zuruck," rief Gertrud.
Du irrst. Auf ihre völlige Wiederherstellung durften

wir'leider nicht hoffen. Zeitweise war ihr Geist allerdings
ganz klar, aber dann kamen wieder Tage und Wochen, wo
ich eine große nervöse Erregung bemerkbar machte; des-

halb hielten wir Dich so viel als möglich fern, furchtend,
Dein junges Gemüt könne schädliche Eindrücke empfangen.
Uebrigens schien sie ganz ungefährlich.

Sie tobte nicht, und man konnte ihren beklagenswerten
Zustand,der immer nur periodisch auftrat, verbergen. Da
erkrankte Dein Vater, und bald konnte ich wich nicht mehr
darüber täuschen, daß sein Ende nahte. Er selbst wußte eS
auch. Nun war es um meine mühsam errmigene Fassung
geschehen. Wie ein reißender Strom brach die lang un¬
terdrückte Leidenschaft hervor; ie mehr ich das teure Le-
ben schwinden sah, desto weniger vermochte ich mich mit
dem Gedanken an den unersetzlichen Verlust vertraut zu

'""Wenn ich zum Himmel ausblickte, rangen sich nicht
demütige Gebete, sondern Schreie der Verzweiflung von
meinen Lippen. Es war mit, als hatte ich ein Recht, Er-
hörung zu fordern, als müsse mir eine Entschädigung wer-
den für meine aller Freude beraubten Jugendlahre. ,

Gelübde that ich. Mein eigenes Blut hatte ,ch in seine
Adern leiten, meine Kraft und Gesundheit sur ihn hin-
geben mögen. Ich haßte mich selbst, weil ich so robust, so
wie aus Eisen gefügt dastand, während die Schatten des
Todes schon aus seinem Antlitz lagen. Da muß ich wohl
verraten haben, was ich stets so ängstlich zu verbergen be¬
müht gewesen, denn wenige Stunden, bevor er von der
Welt schied, rief Dein Vater mich an sein Lager, faßte
meine Hand und sah mir tief und langem die Augen.
„Alma. Du hast mich sehr geliebt," sagte er mit erlöschen-
der Stimme.



©rite 6. Wiesbadener » eneral-Anzetge».

crehrte Mitbürger!
Im August dieses Jahres feiern wir hier das XXIV Mittelrheinifche Turnfest . Wenn auch bis

etzt kein solches Fest mit einem Fehlbetrag abgeschloffen hat, so ist es doch unvermeidlich, für die erforderlichen nicht
unerheblichen Mittel auf alle Fälle Sorge zu tragen. Zu diesem Zweck werden die Mitglieder des Finanz¬
ausschusses sich in den nächsten Tagen mit der Bitte um Zeichnungen von Beiträgen zur Deckung eines allen-
fallsigen Fehlbetrages an Euch wenden.

Das Fest wird Tausende nach unserer Stadt ziehen und wir hoffen daher zuversichtlich, durch reichliche
Zeichnungen für diesen Garantiefond in die Lage versetzt zu werden, unseren Gästen von nah und fern ohne
Bedenken den Ausenthalt hier in jeder Weise zu einem genußreichen und unvergeßlichen gestalten zu können.

Für(Im Fmanz-AilMuß des XXIV. ÄitteftH furafeftes.
Der engere Ausschuß:

Or. Aerd. Werkö, Gustav Stayk, Kritz Kuders, Louis Woget, W.
_Htto Kaas , Louis Kutter.

Aut. Jost, Kourad Schuuk
177

MMner -Tumverem.
Fsllliltei-ALsßiz

mit Mnftk
am ersten Pfingstfeiertag nach

Burgschwalbnch , Zollhaus,
Surg Hohlenfels und Hahnstätten. Abfahrt7 Uhr 10 Min.
Vorm. Rheinbahnhos. Ganze Marschzeit2 Stunden.

Anineldungenwerden unter Einzahlung des Fahrpreises bei
Herrn F . Enget , Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstraße, ent¬
gegengenommen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
1782_ Der Vorstand.

Oefferitliche Versammlung
aller i« der Schmiedcrei beschäftigten Personen

von Wiesbaden und Umgegend,
Donnerstag, den 11. Mai, Nachmittags2 Uhr, im Lokale des

Herrn Marx Eller (Schwalbacher Hof ) Emserstraße.
Tagesordnung : 1. Zweck und Nutzen der Organisation,

2. Die Lage der Schmiede im Allgemeinen,
3. Diskussion.

Referent: Friedrich Lange au§ Hamburg.
Freie Diskussion für Jedermann.

4146*_ Der Einberufer.

Mourant„zum Saunus"
(an der Chaussee nach Clarcnlhal, nächster Weg zum Wald, gelegen).

Am Himmelfahrtstag
während der ganzen Nacht geöffnet, von 4 Uhr an warme

Speisen, Kaffee und Kuchen.

Nachmittags von4 Uhr an
(bei gutem Wetter) :Concert Im Crarten.

Zum Besuch ladet ergebenst ein 1795
_ Gg . Lotz , Wirth.

Kchm.il,. Bahnholz.
HmmWrtstig:

Morgens von4 Uhr
und Nachmittags von3 Uhr ab

Grosses Concert.

„Waldhäuschen".
Donnerstag ( Himmelfahrt ) :

Die ganze Nacht geöffnet.
Morgens von 5 Uhr, sowie Nachmittags von

4 Uhr ab:

Grosses Concert.
Zum Besuche lade höfl. ein 2114

Kar! Müller.
4141*38 Waldstraße 38

SaalblUl„Zum Burggraf ".
Himmelfahrtslag:

Große Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr. X. Kaltwassepi

2 Mainzerlandstraße 2.
Am

Christi Himmelfahrtstage:
Große Tanzmufik.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt 50 Pfg. — Ende 13 Uhr,
Es ladet ergebenst ein 4145*

Fr , X. Wimmer,

KmstM- „Juni Adler".
Zum Himmelfahrtstage , Donnerstagd. 11. d. Mts . ladet zur

Tanzmusik
Franz Hopfchen.freundlichst ein

607b

O®

o Flaschen-Wein-

4153* Josef Klein.

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden (10 Mm. von der Stadt) beliebter Ausflugsort

Seimnfkifihk— Milihdilr— finlöm.
Großer schattiger Garten mit Halle u. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
_ _ Inhaber Friedr . Ay.

Restauration

,StickelmühlC.
Zur bevorstehenden Saison halte meine Restauration

owie Cafe und täglich frischen Küchen in be¬
kannter Güte bestens empfohlen.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein. 4155*

0 Versteigerung im Rheingau . (o - *- o
0Freitag , den 19 . Mai 1899,

Nachm. 1 Uhr, bringt die Gutaverwaltung '

A. Wilhelmj
Oin ihrem Schlosse Reichartshausen bei Hattenheimim Rheingaue

eine grosse Auswahl feiner und feinster

Rheingauer Original-Gewächse in |
O Flaschen, ,

vorzugsweise 1893er und 1895er , sowie ältere I
Weine bis zu den feinsten Hochgewächsen von 1861
—. zum Angebot uud zwar namentlich aus den '
ersten Lagen der Gemarkungen von Ranenthal , j
Rttdesheina , Hattenheim , Erbach (Marco-

brunnen ete. I

Prebetage : für die Herren Commissionäret |
(2070b 12. Mai a. c. i

j Allgemeine Probe tage : 18., 17. u. 18. Maia . c. |

Residenz -Theater.
Dir. Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 11. Mai 1899.
Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preis«

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Berton «nd Ehr. Simon

Deutsch von Bolton-Bäckers.
Regie: Alduin Unger.

Zaza, Volksfängerin
Anais, Zaza's Mutter
Bernard Dufresne
Frau Dufresne .
Bussy, Schriftsteller
Michelin, Redactcur
Dubuiffon, Fabrikant
Le Camus . .
Conrtvis
Mortin
Malardot, Direktor eines Baritetheater
Adolphe Escart, GesangSkomiker
Lartignan, Deklamator .
Duclon, Regisseur . .
Josef.
Toto, Dufresne's Töchterchen
Simone, r ,
Clairette, i Sängerinnen .
Floriane, 1 .
Natalie, in Zaza's Diensten
Julietta , Kammermädchen .
Melanie, Köchin.

Adolphe, ) Straßeuhändler'
Frl . Leserau

Gusti Kollendt.
Clara Krause.
Hans Schwarbe.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
Hans Manusfi.
Earl Heckmann.
Emil Richter.
Hugo Werner.
Adolf Stieme.
Gustav Schnitze.
Friedr. Schuhman«
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grelc Crusins.
Lnli Euler.
Else Tillmann.
Margar. Ferid».
Else Stähler.
Marianne Schiller.
Minna Agie.
Hermann Kunz,
Richard Krone.
Ellh Osburg.

Ort der Handlung: St . Etienne und Paris.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 1. »nd 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
. ^ • Anfang 7a4 Uhr. — Ende nach 7.6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
248. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 21. Male.
Der Schlafwagen -Corrtroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.

In Scene ge
Georges Godefroid .
Lncienne, seine Frau
Montpcpin . .
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
AngAe . .
Labordave . ,
Charbonneau . .
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franyoise, Köchin
Die Handlung spielt in den

tzt von Dr. H. Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferid».
Hans Manusfi.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Gust. Schnitze.
Lnli Euler.
Friedr. Schutzmann.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

beiden ersten Akten in Auteuil bei
dritten Akt in Nangis imParis im Hause der Montp«ipins

Hause der Familie Charbonneau.
Rach dem 1. und 2. Akte Panse.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 '/« Uhr.
Freitag, den 12. Mai 1899.

249. Abonnements Vorstellung. Abonncmentbillcts gültig.
XU . Ludwig Fulda-Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die Zech

Schauspiel in 1 Akt
Ottomar, Freiherr von Reigcrsdorf
Agathe Dorn . . . . .
Der Badearzt.
Ein Kellner.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust. Schnitze.
Lili, seine Frau .
Major Hagen . . .
Mathilde, seine Frau . *
Justizräthin Strobel .
Premierlieutenantvon Landenbat
Assessor Möller . .
Ein Lohndimer . .

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadl.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. Else Stähler.
Dr. Albert Funk, Chemiker . . . Hans Schwartze
Abu Abdallah . Max Wieske.
Fatina . . Minna Agte.
Ein Kind . Kl. Müller.

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Paus« statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/« Uhr.

Samstag, den 13. Mai 1899.
250. Abonnements -Borstellnng.

Zum 3. Male:
Novität . Man sagt ! Novität.

Lustspiel in 4 Akten von B. Leon und H. von Waldberg.
Regie: Alduin Unger.

e.
Adolf Stiewe
Sofie Schenk.
Frdr. Schutzmann
Hermann Kunz.

Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar. Fcrida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosenaw.
Ludwig Heil.

Frauen
finden lohnende « Ver¬
dienst durch Bertheilen

meiner Offerte.
Gest. Anfragen unter

.Sanitas |
hauptpostl.Frankturta M.



Immobiliehmärkt.
Ge schä ft >«

Jfä &tttu*  für 25,000 M . zu verkaufen durch das Bureau
«v/skia Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Privathäuser . h°chr°nt °b-l. zu >>» k°ufen -v werden
Voufobiecte in Tausch genommen durch das Bureau

Schwalbacherstraße7. 2. St . l.
^'̂ « .»erwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt

^ermMhen . Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,

«T » 'in °jednPr °'is?°ĝ nEppstein i. T .. zu verkaufen durch das
Villen ■ Bureau Victoria , Schwatbacherstr. 7, 2 l
®it»crfe Hotels und sehr frequente Bierwirthschafte«

hoch rentabel. P '̂ ^ auf^ Schwatbacherstr. 7 , 2 l.
miNa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der N-uzei
^ (Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu

verkaufen durch Victoria . Schwalbacherslr. 7 2 l.
sTOBM Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlo )

Ki-r und in Eppstein i. T . zu vermieden durch das
h,er uno Bictoria . Schwalbacherstr. 7 2 l
§in Haus mit flottgehendcm Geschäft , hochrentabel, hier

am Platz in frequenter Lage, ist Berhältmsfe halber sofort zu vcr-
laufen durch das Bureau „Vretorin " . Schwc' bach-rstraß- ? .
^Line prima I . Hypothek von Mk. 11 . 500 sucht das
( $ Biireau „Victoria " Schwalbacherstrage 7, II ._

WieSdade aer Genera lAnz etger.

re. in rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im füdl. Stadttheil.
E sowie ein- größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser m den
verschiedenstenStadt - und Preislagen , zu verkaufen . urch

1 I . A C . Firmentch , Hellmundstr . 53.
Owei sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
O  Etagenhäuser , obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch
XJ  v,iaga. Mu i & g  Fjrmenich . Hellmundstr . 53.
^line arößere Anzahl Billen in den versch, Stadt - u. Preislagen,

für an und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . & C . Firmentch , Hellmundstr. 5->.
<i17> eqzugshalber ist in erneu, sehr schönen Rhemstädtchen em

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Ml . zu vcrkausen Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist I-d. nicht

Bedingung . Näheres ^ ur ^ ^ Firmenich , Hellmundstr . 53.

Immobilie « ?u « erkaufe « .
au verkaufe» in frequenter Lage Haus mit Backerc, für
ö  50 000 Mk . durch I Chr . Gluckt, ch.

verkaufen sehr preiswerth herrl. hochhcrrschaftl. Bcsitmng am^ butdi o * IsHiiCvltoj»
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
o Versetzung, durch -\ f. Ehr Glücklich»
Hu verk und 1. April 1900 zu übernehmen , Haus , in welchem
3 feit Jahren eine der ersten u. renommirtesten Fr -indcnvensionen

b-tr wird, durch I - Ehr . Gluckt,ch.
Zu verkaufen renll Geschäftshaus , vute « Fri -dnckMaßa durch

»u verk. oder zu verm. Billa m. gr. Garte«, Stallung rc.,
Paristraße, durch I » Chr. Gluckltch.

Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
^feinsten Fremden . Pensionen mit Erfolg betrieben̂ v.r^ Nah.

durch I lLyr . wlucrnty.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten , am Wald
3 in Gonsenheim bei Mainz . N. d. Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterram . best- Lage,nö Tier. Näh. durch I Ehr. Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 . ist 1» verkaufen

oder zu vtrmiethen . Nah . durch A . Ehr . Glucklttb.
Lauplätze zu verk . im Westend — Btebr . -Str . Parkstr

— Dambachthal . Näh . durch I . «br . Glücklich.
Zn verkaufen elegante Villa mit Stallung , ^ EMise rc.

'Martinstr, f. 76,000 Mk. durchI . Ehr. Glücklich
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

t» freaucnter Lage, mit über Morgen Bauterrarn
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betriebe» w. kann. Nah. d. I . Ehr. Gluckltch.

Zu verk. unter felsg . Taxe EtagenhanS tAde heidstrogc).
Näb durch I - Ehr . tvmnncy.

Zn verk. -ine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
" straße) mit Centralheizung , Wintergarten , 16 Zimmer und viele

Nebenräume , lVa Morgen Park (event. Bauplätze).̂ Nnh.^dilrch

S» Haus, mlttl.

Dgs Aamtitr- Mid Coinmxffions-Ötfdjiift
von

A . K . Hörner,
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden.

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern . Villen uni,
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts.

lokalen und Hcrrschaftswohnungcn rc. 4093
Sprechzeit : Vormittags von 9 —11. Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße , sehr ren-

tabel, unter günstigen Bedingungen . Näheres durchÄ $!• SÖttlC " *

Zu verkaufen zwei Landhänscr . Emserstraße. Preiswerth,
6- 8000 Mk. Anzahlung, durch A. K. Dorner.

Zu verkaufen kleine Villa . 7 Räume und Zubehör . Preis
38000 Mk durch ®I. Torner.

Zu verkaufen' Etagcn -Villa mit Stallung , in der Nähe d-S
Kurhauses , durch

verkaufen Villa mit Bauplatz , in der Nähe des Kurhauses
durch 21 K > Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im füdl. Stadttheil zu 7°/a ,rentirend.
Näheres durch - A . K. Dorner.

Zu verkaufen Etagenhaus . Bismarckring , Preis 60000 Mk.
bei 5- 6000 Mk. Anzahlung , durch A . K . Dorner

Zu verkaufen Billa mit Garten . 7 Räume und Zubehör , PreiS
ö  58000 Mk . , durch K Dörner.
Zu verkaufen großes Wirthschasts -Etablissement Mit circa

1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft . circa 15- 18 Hekto

Bierverbrauch pro Woche, durch
Zu verkaufen Etagenhaus im füdl. Stadttheil , Preis 48000 M .,

bei 4 - 5000 M . Anzahlung , durch A . K . Därner.
Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier

Zu °veckaustn AeUies Hans mit Wirthschaft, Präs 50000 Mk.,
Lurch “ • **- Dörner-

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergaffe, Unter günstige» Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung , durch rc. Corner.

Zu verkaufen.
esHotel in Bad Homburg , erste Lo1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen
3. Billa , hier, Sonnendergerftraße . Preis Mk. 46POO.
4. Villa , Parkstraßc, 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terrain

1 Morgen . Mk. 115,000 . ™, 7 , nnn
5. Villa . Parkstraße. Haus f. kl. Familie m,t Garten . Mb 74,000
6. Villa , nahe Rosenstraße schönes comfortables HauS m großem

Garten , feine Lage, Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . - Line Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000 . Sehr empfehlenswerthes Object

7. Nerothal , für Pensionszwecke 3 Villen » Mk. 68,000 , <o,000

8 Nabe" Sonnenbergerstraße , für Peiisionszw -cks. Villa , gut ein-
geführle Pension . Mk. 125,000.

9. Parkstraße , zwei feine HerrschaftShäufer mit Bauerlaubniß für
Stallung st Mk. 175,000 u. Mk. 180,000 . ii -n -vin

0. Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk. 1.,0,000,
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage voo
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtherlung.

des Reifebüreau Schottenffel «, Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

Die Immobilien*und MoWen-Agentur
von

J . «fc C. Firmenich,
Hellmnndftratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.- $r - -

(Zm  Hotel in Mainz , mit groß. Restaurationslokalitäten . über
^ 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u . s. w,, m sehr guter
Lage, ist Familienverhäliniffe halber zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
wei rentab . Etagenhäuser , eins m. kl. Weinkeller, Mttl . Rhein-
i straße und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee, zu verkaufen

mrch I . Lk C . Firmenich , Hellmundstr 53.
»11 -chrere rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, i»>
il/C südl. Stadttheil , zu verk., zwei davon auch, auf kl. Häuser
ider Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
kQin sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteS
^ Etagenhaus , südwestl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch 9 I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage. südl. Stadttheil, welches einen

großen Lade» und Wohnung fre, rentirt zu verkaufen durch
* Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Sans im südl. Stadttheil, für Schreiner. Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschcnbierhändler geeignet, mit kleiner

-- 36.

Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und
fiinter -Garten . sehr rentabel , zu verkaufen durch
HiNter-Gar -en. 1 y Schützl . r , Jahnstraße 36.

Sockseine Villa im N-rothal. mit Centralheizung, auch für zwei
F^ milim geeignet. 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch" * Wilhelm Schußler. Jahnstrape 36.

Ln. LusgrifLSss 10, 0o1rIieimvi's1l'S88s 55»
rärbereiu.chem.Waschanstalt

für

Damen* u. Herren*6arderoben » Teppiche,
Möbel- u. Decorations-StofFe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 123z

Schnellste Bedienung. *C Mass ige Preise.

Für Weitzhmder!
Filz in ganzen Tafeln» wie im Ausschnitt, i» nur

extra schwerer Waare , stets vorräthig bei
Rob . Fische « , Lederhandlung,

MauergasselS.
Möbel nnd Setten

»“« « . --*fi,ÄSSR « '
The BerlitzSchool ofLanguages

4 Wilhelmstrasse 4.
Engl., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span . für Erwachsene vo»

Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tlOtt btt ttflttt
Leetion an frei sprechen, unterricht»°» 8- 12
und 3- 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Direktor « . Wiegand . _

PlTERTEete
schnell&gut Patentbüreau.Sack - LEIPZIG

Sirius Fahrräder SSS

SchneU-Sohlerei»
Joseph Be ck,

mmmmm  Metzgergasfe 33.
Herren -Sohlen und Fleck . > Mk . 2 .5V,
Damen -Sohlen und Fleck . » Mk . 1.80,

Kinder je nach Größe , 1734
unter Garantie prima Kernleder.

E
Verkaufs-Angebote.

-;n sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , W -m-
- - Restaurant , zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.

Oandhäuser mit und ohne Stallungen̂ Villen für PEnsion
4^" geeignet, Geschäfts - und Privathaufcr m allen Stadt.

c> n" der NSHêWiesbad-ns ein Grundstück , sehr geeignet eine
,0 große Waschanstalt zu errichten. ^ _ r . , .

Hans , in welchem -in sehr gut gehendes Colonial - und
lA Delikateffen-Geschäft betrieben wird,

Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr . 5'

A  mit 9 Zimmern u.
VlMII Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur .Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Stern , ^ 7»-
Agent für Hypotheken

und Restkanfgeldcr,
Finanzirungen.

Billa
mit S Zimmern. Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagcn,mitpracht,gem
Obstgarten, !« verkaufe^
auch »um 1 April 18SS
zn vermicthen, durch 3720^ Wilhelm Sohiissler,

Jahnstr. 36.
Villa

(Höhenlage) f«rS3 .0v « M.
sofort zu verkaufen durch
Gtern 'sJmmobilien-Agen»
tue Goldgaste 6.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stcru 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.
Sitttilbies neues imi
mit kleinem Gärtchen mit

4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8tern 's Jmmobiltn -Ageu-
tur, Goldgasse v.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Galdgasse 6. _

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse «._tnbester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schühler»
3780 Jahnstraße 36.

Hefe-Berkauf.
Wennschon Herr Sinn er,  durch die fort-

, gesetzte Agitation der Bäckergenossenschaft, |
genöthigt wurde, mir den langjährigen Ber-

'kauf seines Fabrikats zu entziehen, so bin rcĥ
>trotzdem in der angenehmen Lage, meine werthe

Kundschaft nach wie vor mit einem mindestens
i ebenso guten Fabrikat, wie das Sinner'sche. zu
1 bedienen und da ja heute bekanntlich der Name M
zur Sache nichts macht, so hoffe, daß meine

1 werthen Abnehmer auch für die Folge mir treu
Iverbleiben.

11724

Hochachtungsvoll

Fausel Wwe -,
Kl. Burgstratze 4.

WienerSchilder-,Schriften-u.
Wappen-Malerei

(SpeeialgefchLft) ÜMHÜ
Wilhelm Fr . » ach,

Luisenstratze 5 , Hinterhaus,
empste hlt sich von der einfachsten bis zur elegantesten

Ausführung 4132
- ©er- befte Sanitätswein ist Apotheker« »ter 'o rother
goldener ^ • 37“

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht ' und «oa hervorragenden A-rzten bestens em-
psohlen für schwächliche Kinder , Frauen , RcconvalrSeenten.
alt« Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per»/,
Orig .-Fl . M . 2 .20 , per V, Fl M . 1 .20 3u haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . Ud « t Hosapvtheke
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Wilh . Pütz,
87  Webergasse 37 8 kIll!liffAUWlzMl' 13 Kirchgasse 13

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Sai
IIM Iitliche Wenheiten

m
A'

Israra-, JfFrcn-, unft Zmdkk-Kichlo imö-Ichuhm
ZU"

&vi ausserordentlich billigen Preisen.
1501

IVas ist der Zweck meiner
1 lascncn wein -Versteigerung ?

Äa * : szoiikunft a,liäh' ,ich  -
ans ^ rrit » ^ ^ 5$ s,P ben  * u Grunde- Jedem  Consumenten eine ganz
e "f® Z* *a j ?? “ *!1' h * ^ «I«Seabe »t zu verschaffen, seinen Bedarf aus

«. h  sind . - üm  die ^ S « ÄÄ - ÄiÄÜS

Grosehandels ^ nd bldarf ^ s °t. lh ? uai' Flflaê e> entsprechen den Einkaufspreisen des
di„ . r Art des di„ kf,“ v" .S , 7,Ä ' Sei"

hberseû en rellDio Pi*fob ben weiid J«n eTmGWnM'*I -l geboten’ s* ht von  dieser Thatsache persönlich zu

sÄi i,r aie a “ - - » »h,rÄd '“ ,i : rTw ”,a

Franz Graf jr .,
Weingntsbesitzer in Geisenheim, Winkel und Johannisberg im Rheingau.

„It e g a 1i a
Preciosa i4

Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Cuba -Einlaoe.
befriedigen den verwöhntesten RaucherI *

Probeksste ä 100 St . Hlk. 7 ‘/2 frco . in ganz Deutschland. — Alleinige Niederlage

Wiesbaden , Taunusstr . 5,
vis-k-vis dem Kochbrunnen.

Lokal-Gewerbeverein.
Die diesjährige

General -Versammlung
findet am Montag , den 15 . Mai . AbendS
8 -/s Uhr, im oberen Saale des .Deutschen Hofes ",
Goldgassc 2a, statt und sind die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des

Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1897/98er

Rechnung. '
3. Vorlage der 1898/99er Rechnung.
4. Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
o° SÄ &er®' nnâ men unb  Ausgaben für
0- Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren: Vor¬
sitzender Chr. G aab,  Tapezierermeister, Friedr.
Berger  sen., Schloflermeistcr, Ernst Enders,
Lackrrermeister, Peter Knecht  und Hofdecora-
tionsmaler F. A. Oeh me (verstorben).

7. Wahl der Abgeordneten für die Geneneral Ver¬

eng ^ des Gewerbevereins für Nassau in
Stellung von Anträgen für diese Versammlung.

Der Vorstand.
8.

1778

153
(vormals in Bremen).

— — - —_ _ _ wtTump.

Gemeinsame(DctsftranRen haffe.
Unsere Mitglieder setzen wir hierdurch in Kenntnis

dag aus Grund Vorstandsbeschlusses neben den jetzige
Heilgehulfen Herren Klein ünd Matthes  Herr
Mathias Schweibächer , Michclsberg 18, die Bl
Handlung der Kassenangehörigen übertragen worden is

Wiesbaden, den2. Mai 1899.
1729 Der 1. Vorsitzende: I . C . Keiper.1 v MVV< v » oigiyi : i

Drogen- oder«lolonioloioarin-GrschUl
gutgehend, per sofort oder später zu kaufen gesucht/

Gest. Offerten sud B 4117 an die Expedi
diesesBlattes 41

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

unickerei des„Wiesbadener General-Anzeigers.”
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V
. 5

Waarenhaus Jolins Boriuass.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert . Ich bin dadurch in der Lage, rmme sammtllchen

o, um  in Sortimenten führen zu können und wird es nun noch mehr mein Beltreben sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar
^ und auftcrord . iitlich billig - P - - is- jome und

„Special -Abtheilung für Puh ."
garnirt und ungarnirt , vom billigsten bis eleganteste « Genre.

I» Galant-ri-,. Bit »,>»-«!-- Mn» K-rbwaar-n, L-d-r- und Svi -Iwa- re», Puppe», Glas , n. Hau«h»ltu»g, <G-, -»stii»de.' * Präsent-Artikeln.

Permanente Ausstellung

Waarenhaus Jolins Bormass, co

Kirchgaffe 44 (Eckladen) .
♦

ZnrWaldlnst
Am H i ,» m- lfahrtst ->g - von Morgens « —V Uhr

*3 “ Coneert -gf
Nachmittags von 4 —12 UhrConeert und Tanz.

4144*

Hierzu ladet sreundlichst ei» Franz Daniel.

Radler-Anzüge
ln den Heilest 011 Erscheinungen empfiehlt von

Mk. 18.—

KaOtz-Nttkini»Wiksbadeil
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschrankter

Haftpflicht.
Nachdem der Reichsbank- Discont auf vier

Prozent reduzirt worden ist, haben auch wir
non heute an den Wechsel -Diskont , sowie
den Zinsfuß für alle Vorschüsse wieder auf
vier Prozent herabgesetzt. 1801

Wiesbaden,  den 10. Mai 1899.
Norschntz-Derein fu Wiebadrn

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

anfangenc

1808

Gebr . Süss Hachf.
9 Langgasse 9

(gegenüber der Schützenhofstrasse).

Schutzmarke. —

|fit die Dem« Banmeister und Hausbesitzer!
Linoleum u. Lincrusta

BneMhal ’i

Kaffee -Magazin.
Webergasse50,Wellritztsr.lO,Langgasse?.

isirb jetzt durch mein erdachtes Verfahren und meine erfundene Klebemasse auf Cement»
klein, Holz«Boden rc. ^

unter Garantie für Haltbarkeit gelegt.
■I.DtttktllN.Hellmuudstrahe» 7. M lifr . BeCkCF«

fis-L-vis der Hermannstraße. AHp » vnv -

Gesnitlieits-
Binden,

I. Qualität
per Dtzd. 1 M. I
‘I, Dtzd. 60 Pf.

%\
%

Irrigatonre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Matter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl j
m

X
Suspensorien,

IClystierspritzen
von 50 Pf. an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717. |

Debuiim Polen
aller Art. Monatl. 10 Mk . ;
auch Einzelstunden . 290/20

Vietorsche Schule,
TaunuSstr. 13.

Auswahl send.
überall bin

,Familienflora"
Berlin, WSrtherstr. 2099*

■äf' * | 3Hemts-

Wiesbadener Kerrdignngs-Anstalt
von

Heinrich Kecker
| Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

(im Neubau)
I Großes Lager in Holz - « . Mctallsiirgcn aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben prompt

Cafe - Restaurant Bürger-Schtttzenhalle (Unter
den Eichen).

Endstation der elektr, Bahn.

_ Etablissement I. Ranges.Diners von 12 bis2Uhr zu Mk. I—und höher. —Soupers von6Uhr ab.
(Für grössere Cafd - Gesellsokaften , Pensionate und Sohulen bedeutende P r e is e r m ä s s 1 g un g.)

la helles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 5o0.Emil Bitter , Kestaurateur.

i
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Flotter ScbnuiTbarl
Franz. H
u.Bart-E
schnell.̂
Z.ErlcmA
fiark.hao
Bartwuci
i.all.psn
.̂Tinct.o.r
entschied
vorzuzie
d.viel,v
u. Anerk

_ wmrnammmm_ * öerokest
Ks -rolg garautlrt!

»Dvs mt.  I.—U.2.—nebst-Gebrchss
a Garaatteschem. verstur- discret
N<dchn.od.G »s.d.Betrg.<Q.i.Vriestn
E!2nder). Allein echt zu beziehe»d
P4ir«ln»oi:.>5rabrlkF . W. A. Me;

Warmer jr-Ewtrfeld«.
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Speclalität : >
Schwedische and astrein®

amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei
düngen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir 1

Musterlager : (Schlossstrasse .
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Coblenz,
wohin alleAnfragen jsu richtenV
n Lager:Frankfurt a. H., Niedenau
lllustr. Preiilisten gratisu. frax
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